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Bismarck und die Hohenzollern.
Neuerscheinungen, die sich mit Bismarck und seinem

Lebenswerk beschäftigen, können jederzeit auf ein be¬
sonders starkes Interesse rechnen, sei es nun , daß sie
das Problem mehr von der wissenschaftlichen Seite zu
beleuchten trachten, wie es Maria Fehling  in einem
soeben im Verlag von Cotta erschienenen Werk „Bis¬
marcks Eeschichtskenntnis" tut , oder mehr noch, wenn
es sich um persönliche Erinnerungen eines Mitarbeiters
Bismarcks handelt , wie in dem im gleichen Verlag er¬
schienenen Werk „Erlebnisse und Gespräche mit Bis¬
marck" von Staatsminister Adolf v. Scholz,  der
zwei volle Jahrzehnte hindurch einer der nächsten und
vertrautesten Mitarbeiter Bismarcks war , und den
Bismarck den einzigen Finanzminister nannte , mit dem
es ihm vergönnt gewesen sei,, in gegenseitigem Ver¬
ständnis zu wirken. Aus diesem außerordentlich inter¬
essanten Werk scheinen uns besonders interesiant zwei
Episoden, die das Verhältnis des „großen Handlan¬
gers " zum Hause Hohenzollern grell beleuchten. So
erzählt Scholz von der Ausbildungszeit des späteren
Kaisers Wilhelm II . im Finanzministerium . Damals
verbreitete sich an einem Vormittag das Gerücht, Bis¬
marck sei gestorben. Ehe noch das Gerücht voll aufge¬
klärt war , entspann sich zwischen dem Prinzen Wilhelm
und dem Minister v Scholz ein Gespräch, in dessen
Verlauf der Prinz äußerte , daß er das Ereignis nicht
jo schlimm beurteilt haben würde — kein Mensch sei
unersetzlich, auch Bismarck nicht, es gebe doch noch an¬
dere ausgezeichnete Männer , die ihn zu ersetzen im¬
stande sein würden , z. B . Herr v. Bötticher . „Ich gab",
io schreibt Scholz, „hierauf Vortrefflichkeit und große
Begabung meines lieben Freundes und Kollegen dem
Prinzen unbedingt zu, verneinte jedoch ebenso be¬
stimmt, daß er schon deshalb mit Bismarck auf eine
Stufe zu,stellen wäre : die Aufgaben , die Bismarck in
schweren Zeiten auf sich genommen und glänzend er¬
füllt habe, würde Herr v. Bötticher schwerlich auf sich
genommen und erfüllt haben , Leitung und Über¬
wachung des Ganzen, wie der Fürst sie mit sicherem
Blick und fester Hand als ein Großer geleistet habe,
wäre nicht Böttichers Sache gewesen." „Ja ", ant¬
wortete der Prinz , „das glaube ich auch: aber das
käme ihm auch gar nicht zu. das ist eben Sache des
Monarchen,  Wer sich eingehender mit dem Leben
des Exkaisers beschäftigt hat . den wird diese Äußerung
kaum überraschen, von der Scholz bemerkt , daß sie ihm
als bedenkliches Zeichen für die einst kommende Zeit
erschienen sei.

Wie nämlich die Leitung und Überwachung des
Ganzen durch den Monarchen ausaeseben bat . auch da¬
für finden wir ein trefflichös Beispiel bei Scholz, zu
dem Bismarck in einem Gespräch über Kaiser Wil¬
helm I. äußerte : „Zu Kindern , Reservisten , Generalen
und anderen kann der Kaiser gut sprechen, in der aus¬
wärtigen Politik war und ist's leider anders . Ich
traf ihn im September 1862 mit Unterzeichneter Ab¬
dikationsurkunde , 186.3 wollte er partout zum Fürsten¬
kongreß, ich hot alles dagegen auf , es wollte nichts
helfen! 1864 war er der reine Augustenburger , mit
den Kleinen und Bayern wollte er damals durchaus
losgehen gegen Österreich — alle wären über uns her¬
gefallen! Die Zeit im Frühjahr und Herbst 1866
werde ich nie vergessen, wo ich Woche für Woche die
Penelopearbeit zu verrichten hatte , immer von neuem
bei ihm aufzubauen , was er immer wieder fallen ließ,
denn ein so tapferer furchtloser Degen er ist. ein so
ängstlicher Politiker ist er doch! lind als er in den
Krieg einaetreten war und die Erfolge hatte , da war
wieder kein Halten . Er und die Generale und alle
wollten weiter nach Ungarn — ohne Sinn und Ziel,
nur für die Cholera ! Ich hatte mir gesagt, daß ich der
Einzige war , der das vernünftige Ziel nicht aus den
Augen laste: ich sagte ihnen, wenn sie das byzantinische
Kaiserreich erobern wollten , so möchten sie nach Un¬
garn ziehen! Rückkehr sei von dort nicht mehr ! Ich
setzte es endlich durch, aber wie ? Sie batten es so
weit gebracht, daß mich fast niemand mehr im Lager
Mißte , daß ich allgemein als der Questenburg ange¬
sehen wurde . Der Kronprinz hat mir damals geholfen

" bat stinen Vater zur Genehmigung des Friedens
gebracht Tr suchte ihn in seinem Zimmer auf . fand
r*  e!nv 5 ^Efaecke bedeckt, traurig , nur widerwillig
«x» k *.en^ ^ end, in dem schlecht erleuchteten Zimmer.
'5,j atle 'st meinen Familienakten eine Kabinetts-
m*L ous  lassen Tagen , die beginnt mit den Worten:

(t dkein Ministerpräsident im Angesicht
*,;% ?; ** "erlaffen. nachdem Mein Sohn , den Ich
tr <.+. n m Lyogen, Meinem Ministerpräsidenten beige.4 ' habe ich diesen schmachvollen Frieden qe-

r D protestiere vor Gott und der Ge¬
ich chte dagegen, daß Mich eine Schuld trifft an diesem

^machvollen Frieden ." — Das war der Frieden von
Und in Versailles , wie hat er sich da gegen „Kaiser"

und „Reich" gesträubt — wie ein Leutnant , der nur
Graf genannt sein will , weil er das von Geburt ist, er
wollte nicht Charaktermajor werden , hat er selbst ge¬
sagt. er wollte alles fernerhin als König von Preußen
tun , wie sehr das auch die anderen Menschen ärgern
möchte. Was habe ich da aufbieten müssen, um ihn
zum Nachgeben zu bringen . Es gelang , was unglaub¬
lich erschien. Und als nun proklamiert war , wie böse
war er auf mich! Ich stand vor ihm mitten im Saal,
aber er tat , als sehe er mich nicht, er ging dicht an mir
vorüber , mit allen sprach er, mit mir nicht ein Wort ."

Man sieht „die Leitung und Überwachung des Gan¬
zen" durch den Monarchen hat oft und nicht nur unter
dem letzten Kaiser etwas seltsam ausgesehen. Das
bitterste Urteil fällt auch hier — und das sollten unsere
Unentwegten und „Aufrechten" sich auch einmal zu lste-
müt führen — Bismarck, der in dem gleichen Gespräch
äußert : „Mit welch großem Fonds royalistischer Emp¬
findung und Ehrfurcht vor dem König bin ich in mein
Amt getreten und wie traurig habe "ich diesen Fonds
mehr und mehr abnehmen sehen müssen!"

Es ist jedenfalls dankenswert , daß hier ein Mit¬
arbeiter des großen Kanzlers seine Erinnerungen nun
einem weiteren Publikum zugänglich gemacht hat!

Die Autonomie der Reichsbank.
Br Berlin 15, Mai- (Eia Drabtberickt.) Der Hauvt-

ausschuß deo Re-cystans beschäftigte sich am Samstag mit
der Gesttzesoorlage über die Autonomie der ReiLsbank.

Reichsbavkprästdent Havenstein  führte dazu aus.
dre Vorlage fei auf die Forderungen der Entente zurückzu-
(ubren , Auch die Konferenz in -Genua habe beschlossen. bafi
^Notenbanken i .°dem politischen Einfluft entzogen werden
mnszten. Die Ansicht vieler Staaten , daft die deutsche Valuta-
versch cchternng m erster Linie ans die innere Pavierflut
zuruckziinibren sei. sei falsch, vielmehr ergaben sich diele
Valutaschwankungen aus den Lasten der Reparation . Die
blskenacn Wege müßten weitergegangen werden . Theore¬
tisch -labe die Eesabr daß einmal der Reichskanzler die
Li-' tung an -sich reiften könne, immer bestanden. Die Reichs¬
bank habe bev its mit allen Zentralnotenbanken Verbindun¬
gen angeknunst, dir nun durch dis Beschlüsse der Genueirr
Konferenz gefordert werden . Die erste Bankenlonferenr
werde im Juni oder Juli in London stattfindrn.

Der Demokrat De r nb u r g. bestritt die Vorteile nicht,
die stch aus dem Gesetz f'.ir Reichsbank und Regierung er-
geben hatten , aber di« Trennung bedeute einen scharfen
Tck'vr.tt . Das Gesetz biete -sicht genüg- nd Garantien für di«
künftige Geldwirtlchaft . Ein lebenslänglich »-: Direktorium
der Reichsbar.t Tct bedenklich, die Beamtenstcherbeiten solltengenügen.

ckbg. Selfferich  lD .-Ratl .) schlaft sich im großen und
ganzen d-elen Ausführungen an und verwahrte sich nament¬
lich mgen bte Beschlüsse des Retchswirtschaftsratss . der bis¬
her ffmen Befähigungsnachweis noch nicht erbracht habeund seine Bedcutnng ubers-*ätze.

Gegenüber die'en Ausführungen verwies der Reichs-
bankprafident  nochmals darauf , daß auch nach dem
neuen Gesetz dem Reichstag und Reichsrat die Kontrolle
über di« Re -chsbank verbleibe : außerdem fei st: nach wie
vor der öffentlichen Kritik unterworfen auck könne das E >-

zoh,' Jahren gekündigt werden . Erstmals laufe es
dußofft bis 1919. da dann die neue Banknotennovelle ver¬abschiedet werde.

Die neue Städteorvnung.
. Br. Salle . 15 Mai (Gig. Drahtbericht .) Hier fand

eine Tagung demokratischer Gemeindevertreter statt an der
auch die Akgg D e l , u s und Dr . Schreiber  teilnahmen.
Oberbnrgsrmesster Dr . Belian  tEilenburg ) sprach über
den, Entwurf der neuen Stadteordnung und behandelte die
dann r .-igesobenkn Änderungen . Dabei sprach er stch für
tie :OTaoi )tratererfaf?iitig gegenüber der im Entwurf aU
ebenfalls zulässig vor ge»ebenen Bürsermeiftereiverfassung
aus . Verwaliungsstkretar Haaring  behandelte dann
den Entwurf , der neuen Laudgemeindeordnuna . in der er
nisbesondsre o,e Vlrsckrifi auf Beseitigung der Gvtsbezirkc
bigiuftte . An beide Vorträge schloß sich eine lebhafte Aus-
wrach«. an der stch auch Ahg. Dr . Schreiber mit Vorschlägenund Anregungen bkte:Iigte

Erhöhung der Teuerungszulagen für Militärrentner.
Br. Berlin . 15. Mai . (Gig. Drabtberickt .) Dem Reichs¬

tag m ein G<setzi' ttwurf zugegangen , der die Teuerungsmaß-
,'abmin für die Miliiarrentner . die bisher auf Grund von
Verwalt »ngsnncidiningen durckgefübri worden stnd. geletz-
l .ch regeln will . Im Gegensatz zum Standvunkt der Ver¬
bände der Krngsbeschatigten und Kriegshinterbliebenen soll
nickt erne allgemeine Erhöhung der Teuerungszulagen Platz
greifen. sondern es stllcn da" on die Leichtbeschädigten
und die erwerbsfähigen Witwen ausge-
nominen  fern . bezw. sollen die Teuerungszuschiisse bei
Rentenemwangeru wegfallen , deren Einkommen die iew-' i-
ligen Sochstsotze dcr Erwerbslosenunterstützung um mehr als
aie Sn me übersteigt. Die neuen Sätze betragen mindestens
das ?L-fache der Tcuerungszuichüsse nach dem Erlaß vom
1. Dezember 4.021 bei den Hinterbliebenen fast durchweg
das -<fc-he. Für das Sterbegeld , die Pstegezulag » und die
a" die Blinden zu zahlenden Unterhaltungskosten für den
Führerbund soll eine allgemeine Erhöhung Platz greifen.

Demonstration gegen die Reichsfahne in München.
Br, München. 15, Mai (Eig . Drabtberlcht .) In der ver-

ganaenrn Nackt kletterten mehrere Personen aus den
Fahnenmast am B a h n l, o f o n l a tz, rissen die schwarz,
rot -goldene Reicksfahne herunter , ilbergossen sie mit Petro¬
leum und verbrannten sie. Andere Personen , die die Fahne
»u retten versuchten, wurden von den Gegnern mit Steinen
beworfen. Die Labnbolswachr»erstreute schlieblich di, Menne.

Vor dem Konferenzende.
17. Genua . 15. Mai . lDrahtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters .) In englischen und italienischen Delegierten-
kreiien habe ich mich erkundigt und den Eindruck gewonnen,
daft man in diesen Kreisen mit der Beendigung der Konfe¬
renz noch im Laufe dieser Woche  rechnet.

17. Genua . 15. Mai ^D"abtmeldung unseres Sonderbe¬
richterstatters .) Die letzte Vollsitzung  ist für Mittwoch
vorgesehen. In ihr wird die Wirtschaftskommission
den Bericht über ibr « Tätigkeit vorlegen . Die Schluß¬
sitzung  kann aber noch eine Verschiebung aus Donners-
t a g erfahren , ie nachdem die Besprechungen mit den Russen
ihren Fortgang nehmen.

17. Genua . 15. Mai . lDrahtmeldung unseres Sonderbe¬
richterstatters .) Für bie Beendigung  der Konferenz von
lhenua werden bereits alle Vorbereitungen  getroffen.
Ein arofter Teil des technNck-ni Personals wird wahrscheinlich
schon heute Genua verlassen. Es stebt noch nicht fest, ob die
Schlußsitzung am Mittwoch oder Donnerstag
stattfinden wird . Mit den Russen  muß man. sich erst
baiüber einigen ob sie die Antvort . die man an sie rickten
wird , s ofort beantworten wollen , oder ob sie auf schrift¬
lichem Wege  ihrer Erledigung und damit eine Verzöü'r-
rung erfahren wird . f

Eine Note der deutschen Dslegatioir.
Br . Berlin . 15. Mai . sEig . Drahtbericht .) Wie wir von

zuständiger Stelle erfahren , hat die deutsche Delega¬
tion  in Genua heute eine Note an den Präsiden¬
ten der Konferenz,  de Facta , gerichtet, die im Laufe
des Nachmittags veröffentlicht werden wird . Bezüglich der
allgemeinen Konkerenzlage  ist man in deutschen
Delegationskreisen der Auffassung , daß zunächst das Ergebnis
der gestrigen inoffiziellen Besprechungen in der heutigen
Sitzung der voluismen üntorkommission iankti »tticrt werden
muß. Ist dies geschehen, wird die Konker-mz ii :adem nicht
sofort auseinandergcben,  sondern stk, noch der Er¬
ledigung ihrer übrigen Aufgaben widmen . Po , tllem werden
die Beschlüsse der  W i : r Sdi a f 15 1a m l .‘ i 5J i o n. die
bisher im Plenum noch nicht berührt worden find, in der
nächsten Plenarsitzung behandelt werden.

Die Berantwortlichkeitsfrage.
17. Genua . 15. Mai (Drabtmeldnng unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Das hiesige Blatt ..Secolo " schreibt in seinem
heutigen Leitartikel , daß die Russen  mit den besten Absich¬
ten nekon.men sind, aber ihre Politik geändert  haben
nach dem Abschluß des Beitrages mit Deutschland und nach¬
dem sie günstige Angebote von internationalen
Finanzmänncrn  und kaoitalistischen Gruvven . die sich
zu Beginn der Konferenz in den verschiedensten Hotels der
Riviera aufhielten . um hier für stch Konzessionen für die
Ausbeutung der russischen Petroleumauellen zu verschaffen,
erhalten haben . Da die Russen von diesen Kaviralgruvren
vielleicht auch Vo r s chü i i e erhielten und die Deutschen ihnen
ihre Unterstützmig in Mitteleuropa und vielleicht auch gegen¬
über den Nachbarstaaten versprachen, haben die Russen den
Plan eines Konsortiums nicht ernst genommen. Rakowski
selbst bat bei den B -ssvrechungen mit den Journalisten für
diesen Plan nur ein Hobnlä .hssn gehabt . Einer Allianz-' oder
iizereinbarul-g mit den Mestmächten bat er niemals eine große
Wichtigkeit beigemessen. Falls die Konferenz mißli .ngen
v-ird . wird man die Verantwortlichkeitsfrage  auf-
wcrfen. Da wird man feststell-n müssen, daß eine gewisse
Verantwortlichkeit dafür Frankreich  zufällt , weil es die
Aimofvbäre der Konferenz mit ' einem fortwährenden Miß¬
trauen und feii-en Beschuldigungen beeinträchtigt bat . Aber
auch Llovd George  trägt eine gewisse Schuld, weil er die
Gleickbeit  in den Verhanslurgen nie reivektiert
hat . iondern alles in Prinatbeivrechungen  und im
Lbarakter des Ultimatums  erledigen wollte.

Die Expertenkommission zur Prüfung der russischen
Frage.

II . Genua , 15. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Wie ich nachträglich erfahren habe,
hatte vorgestern T f chi t sche r i n eine längere Unter¬
redung mit Lloyd George.  Tschitscherin hat auch
bei dieser Gelegenheit dem englischen Premier die ganz
entschiedene Erklärung abgegeben , die russische Dele¬
gation werde sofort aus Genua abreisen  und
jede Verhandlung mit den Mächten einstellen, falls in
die Kommission für russische Angelegenheiten russische
Experten nicht zugelassen werden . Lloyd George
hat sofort nach dieser Erklärung mit B a r t h o u ge¬
sprochen und ihm auseinandergesetzt , daß die Russen
abreisen wollen , falls sie zur Expertenkommission nicht
zugelassen werden . Lloyd George wird im übrigen,
wenn durch die Haltung Frankreichs die Abreise der
Russen erfolgen würde , Frankreich öffentlich wegen des
Mißlingens der Konferenz verantwortlich machen. Auf
diese Vorstellung hin führt man es denn auch zurück,
daß B a r t h o u in der Frage der Prüfungskommission
teilweise nachgegeben  hat.

Die Beratungen ver politischen Unterkommissiov.
Br . Berlin . 15. Mai . lEig , Drabtbcricht ) Rach der

..B. Z ." trat beute -vormitiag 11 Ubr die volit .fche Kom¬
mission in Gerva ziiiammen . um ZU beschlßen . was bei den
geftiigen Vcrbandlilna -'n in der Villa dAlberti festgesetzt
wurde. Im Anschluft an die Beratungen im Haag w ro
dann tie Dollkonferen,.  wie Ne m Genua ausein-
cndergeben wird , zu einem spateren Zeit,ounkt
wieder zuscmmentreten um endgültig über den Bericht der
Sachoerständigeyklmmission zu beschließen. Das Blatt
schreibt w.-' ttr - Dns wird der Rabmev sein, der dk beu-
t 'gen Beschlüsse der Ilnterkommissioii umfaßen wird. Es
ist jedoch eine andere Frag «, ob di » Beschlüsse auch ottaiii*lickt werden.
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V. Genua . 15. Mai . (Drabtmrlduna unseres Sonder¬
berichterstatters ) Von amerikanischer Seite ist bereits eine
Art Dementi  wesen Beteiligung Amerikas an der Kon¬
ferenz im Haag erfolgt . Es wird bebauvtet . der amer,-
ka r. 11dt e Botschafter  in Rom habe eine sebr ernst¬
hafte Unterredung mit Lloyd George und
B o r t l>o u gebabt . In Genua rrzäblt man sich allerdings,
dab die Amerikaner eine grobe Bedingung für ibr« Teil¬
nahme stellen wollen , nämlich , dab die Beratung der
russischen Frage ganz von Anfang an  behandelt
wird und dab alle Mächte , also auch Deutschland,  an
den Beiatungen im Haag teilnebmen sollen. Im ubrig °n
hört man bereits überall von Vereinbarungen über die Kon¬
ferenz im Haag.

U. Genna . 15. Mai . fDrabtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Die Amerikaner wollen verlangen , dag
sowobl der deutsch-russische Vertrag von Raoallo wie
auch der Vertrag von Riga (zwilchen Polen . Ruh-
land und Litauen ) , und alle anderen vorbereiteten Ab¬
kommen mit Rus-land annulliert  werden , wogegen alle
diese Mächte , also auch Deutschland , an den Beratungen im
Haag teilnebmen sellen._ _

Die Note der Alliierten an Rußland.
' U. Genua . 15. Mai . tDrabtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Es wird bebauvtet dab die Beschlüsse
der Mächte  d -cn Russen in einer Note,  die von Lloyd
Gcorge redigiert sein wird , zugestellt werden . In der Ein¬
leitung dieser Ncte werden die beschuldigenden Behauptun¬
gen der russischen Antwortnote zurückgewiesen und erklärt,
ratz di« cke tvre - Anrrkennung  der russischen Sow-
jetngierung erst dann eriolgen wird , wenn der endgültige
Friedensvertrag mit Rubland »um Absckluh kommt.

Die russischen Petroleumquellen.
IV. T.-B. Paris . 15. Mai . Dem ..Oeuvre " wird aus

Genua berichtet , gestern sei zwischen den englisch-bolländi-
schen Petroleumgesellschaften und dem Vertreter der Sow¬
jets ein Übereinkommen  unterzeichnet worden , durchdos dies? Eruvve der russischen Regieru -' g einen ziemlich
boben Vorschub in Eoldrubel »ubilligt . Man ivreche
von etwa 100 Millionen.

Eine russische Protestnote gegen die Entscheidung der
Alliierten.

ü . Genua . 15. Mai . (Dradtmclduna unseres Sonder¬
berichterstatters .) Rubland fühlt lick durch die Einheits¬
front der Mächte gefährdet und bringt dies in einer Protest¬
note rum Ausdruck, welche TickriÜcker in  Schanzer . als
Präsident der volitischcn Kommission übergeben bat . In
der Antwort nimmt die russische Regierung Stellung zu der
Absicht der Mächte:

1. Rubland von der Prüfungskommission auszulchlieben
oder aber ibm nur eine beratende Stimme zuzu¬
rr kennen.

2. die teilnehmenden Staaten zu verpflichten . während
der Dauer der Sitzung der Prüfungskommiliion
keinerlei Seoaratverträg « mit Rubland abzuichliebcn.

Die russische Protestnote fährt dann wörtlich fort : Da
die russische Delegation keine Möglichkeit bat . sich amtlich
über die Arbeiten der Kommission und insbesondere über die
getroffenen Entscheidungen »n unterrichten , siebt sie sich oer-ülichtet . den absolut unannehmbaren Charakter dieses
schwerwiegenden Ententeentschlusles zu unterstreichen. Vor
allem drückte die russische Delegation ihre Überraschung dar¬
über aus . dab sie nickt einmal eingeladen wurde , ihre Ab¬
sichten über den von ihr selbst gemachten Vorschlag zu er-
löutcrn . Was den Sckwervunkt der zutreffenden Entschei¬
dungen der Mächte anbelangt , so siebt sich die russische Dele¬
gation verpflichtet . festzustellen, dab . statt das Einvernehmen
zwischen den Mächten und Rubland zu erleichtern , diese Be-
ckliisse dazu dienen , die in Genua bereits erzielte Annähe¬
rung  zwischen Rubland und den Mächten wieder illu¬
sorisch zu macken.  Auberdem kommen durch die Be¬
schlüsse die alten Methoden zur Lösung der russischen Frage,
die sick praktisch als untauglich und unfruchtbar erwiesen
haben, wieder zur Geltung . Der Ausschlub Rußlands nimmt
den Kommiksionsorbeiten nickt nur jeden objektiven Charak¬
ter . sondern beraubt sie auch jeder moralischen Autorität.
Hcfii nur in den Augen des russischen Volkes, sondern auch
in denen der ganzen öffentlichen Meinung der Welt . Die
zweite Entscheidung, die die Mächte verpflichtet , wüürend der
Dauer der Tätigkeit der Kommission keine Sevaratoertcäge
akzusckliehen. ist nur eine neue Art maskierter
Blockade,  die gegen die Interessen des russischen Volkes
gerichtet ist. das darin nur eine neue Bedrohung seiner
Lekcrs 'nreresscn erblicken kann Im übrigen würde auch
eine solche Entscheidung im offenen Widerivruch stehen mit
dem Vorschlag, dab die Mächte sich jeder Feindseligkeit »egen
die Nusten enthalten sollen. Die russische Delegation stellt
fest, dah jedes Mal . wenn ein Abkommen beschlossen wer¬
den sollte, gewiste Mäckte ihre eigenen Interessen über die
Jnteresten Eurovas und des Friedens stellten.

Zum Schluß verlangt die Note anstatt einer solch ein¬
seitigen Behandlung der rnstischcn Frage die so s o r t i " e

Einberufung der oolitischen Ko  mqn i s s i o n.
wo die russische Delegation ihre Absichten für die Bildung
der gemischten Ervertenkommiüion norlegen wird . D' e

Schanz er sofort , nachdem er von der Note Kenntnis ec-
bieli . Iia> zu L l o v d George  begeben . Auch B a r t b o u
wurde gestern abend um 10.30 Ubr bei Lloyd George emv-
fgngen. über das Ergebnis dieser Besprechung ist noch
nichts bekannt _

Die Tagung des Bölkerbundsrats.
W. T -B . Senf . 13. Mai . Der Völkerbundsrat

trat heute nachmittag in öslentlicher Sitzung in die Verhand¬
lung der zahlreichen Da nz ige r Angelegenheiten
ein. die aus seiner Tagesordnung stehen. Doe Berichter¬
stattung batte nickt, wie erst geplant war . der spanische Ver¬
treter . sondern, wie bei den bisherigen Ratssitzungen, das
javanische Mitglied und zwar diesmal Botckaiter A d a t c r.
übernommen . Zunächst wurden folgende erngererchte Fragen
an die einschlägigen Kommissionen überwiesen:

1. der unmittelbare Recktsbllfeverkehr Danzigs mit
dem Deutschen Reich.

2. die Führung der auswärtigen Angelegenheiten der
Freien Stadt Danzig . ^

3. die Bestimmungen über die Herstellung von Flug¬
zeugen auf Danziger Gebiet . OT> , . .

Alle drei- Fragen deren Besprechung Montag begrünen
soll 'ollen noch auf diese? Ratstagung entschieden werden.
Die Inkrasturung der Danziger Beriaüung . die gestern
General Haking vorgenommen batte , wurde vom Völker¬
bunds , at nach einem kurzen Bericht des Kommissars zur
Kenntnis genommen und genehmigt . Damit steht nunmehr
dir Verfassung der Freien Stadt Danzig unter der Garantie
des Volke,Sundes . , _ . ,Die Frag : der Ausweisung volnischer Staats¬
angehöriger aus Danzig  wurde dabin geregelt , das
Dcwzig ein selbständiges Reckt zur Auswersunn anerkannt
wurde w-nn dir Änszuweisenden in wirtckaftlicker . sozialer,
natünalir oder religiöser Hinstckt dem Staat schädlich sind
oben sor.st das Wohl der Freien Stadt Danzig gefährden, wre
cs bereits im Art 29 des im Oktober 1921 zwischen Polen
lind Danzig abgeschlossenenVertrages vorgesehen war . Polen
hat das Reckt, iw Einzelfalle gegen die Ausweisung den
Dölkerbund anzurusen . _ . ,

Im Laufe der Sitzung hielt General Haking .erne
längere snmnotbisch arifgenonrmene Rede, in der er darum
bat dah künftig polnisck - Danziger Gegensatz,'
auf dem Wege der direkten Verhandlungen geregelt und dre
allzu zahlreichen Avvelle an den Rat vermieden werden
möchten. Der Völkerbundsrat schloß such dieser Auffassung
unter einmütiger Anerkennung der unparteiischen Haltung
des Kcmmistars an . dem er erneut lein Vertrauen auslorach.

Auf der Tagesordnung des Volkerbundsrates stecht am
Beginn der kommenden Woche e>ne E in gäbe des
T eu tlck t u m b u u d es in Polen,  die stch vornehmlich
auf folgende Fragen bezieht : 1. Angliederungs - und
^omänenlro .ge. 2. Verschiedene allgemeine Fragen des
Minderheitsgusschustrs . 3. Auslegung der Staatsange-
börigkeitsbestimmungen im Frieden und Mrnderberts-
schutzvertrag Orientverhandlungen.

v London . 15. Mai . (Eig . Diabtberickt .) Gleichzeitig
mit der Konferenz von Genua ist hier in London verschiedent¬
lich über die Orientsragc  verhandelt worden. Es scheint
nunmebr . dab diese Verhc." dckngen zu einem befriedigenden
Ergebnis führen werden . England wird die Entsendung einer
Untersuckungskommisston - esteb-nd aus Vertretern der inter-
olliierten Mächte , beantragen , dre die schweren Anklagen von
ff.rausamkeitsokten . die gegen die Komalisten. erhoben werden,
vrüren soll. rZutrefseuderck-lls glaubt man rn divlomatrschcn
Kreisen, dab die dann gefaßten Beschlüste abgeändert werden
mübten.

Amerikas Eintritt in die Wiedergutmachungs-
kom Mission.

v . London . 15. Mai . lEig . Drahtberickt .) Zur Teil¬
nahme Morgnns im Unterausschug der Wiedergutmachunas-
kommistion büßt es in amerrlanischen Krerlew dab die
Frage der Anlerbe  ledenfalls zur Folg« haben wird,
dab das ganze W ied erg u tm achu ngsvrob lem
revidiert  w ird. um das Programm einer Anleihe end¬
gültig aufzustellen . _

Unabhängigkeitserkliirung der Mandschurei.
v London . 15. Mai Êrg. Drabtberickt .) Nach einer

Meldung der ..Times " aus Tientsin bat General S b a n g.
der Generalgouverneur der Mandschurei , soeben seine U n -
abbängigkeit von .dcr Reg,erring in Peking
erklärt . Der General erklärte auberdem . dab er alle wichtigen
Verträge die zwischen den Nemden Rationen und ?et Regie¬
rung in Peking abgeschlossen lind, anerkennen und achten
werde aber dab von nun an die Vertreter der fremden
Mächte mit ibm selbst verhandeln mühten um alle anderen
Fragen zu regeln , die das Gebiet betreffen . . besten Unab¬
hängigkeit er soeben erklärt habe.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 227.

Wiesbadener Nachrichten.
Abgekürzte oder unvollständige Telegrammanschriften.

Rach einer der Handelskammer Wiesbaden
durch den Reichsvostmirnster zugegangenen Mitteilung sind
die Ausfübrungsbcistimmunqen über ungenügend« und abge¬
kürzte Tele-grammanschrriten in wesentlichen Punkten geän¬
dert . Aus den Ausfübrungen des Rcichsvoftministeis m
besonders hervorzuheben . dab di« Einzelgebühr von 4 M.
nicht überall , sondern nur in besonderen Einzellällen zu
erbeben ist. Unnöeige Härten sollen vermieden bleiben und.
so weit es der Betrieb zuläbt . der Geschäftswelt Zeit ge¬
lassen werden , sich ani di« neuen Bestimmungen einzustellen-
Die Sonderoebübr gilt des weiteren nur für Anlandstele¬
gramm«. Wenn mehrere Telegramm « mit ungenügender
An-lchrkft für denselben Empfänger vorliegen , kommt ste nur
einmal für den Bcftellgang zur Erhebung . Zunächst wt ixe
nun tn den Fällen einzuzieben. wo di« bcrursmabig « Orts-
kennints der anwesenden Abfertigringsdeamten (Anrufen
im Abfertigungsraum ) oder ein einfaches Nachschlagen in
den Adfertiguugsbehelfen nickt genügt , um das Telegramm
bestellbar zu uwKfcen. Darnach ist von der Erhebung der
Gebühr überall dort ganz abzusehen, wo die Bestellung bis¬
her auch ohne Aufwendung neiiuenswerter Mehrarbeit mög¬
lich gewesen ist. Fertrer ist die Gebühr beispielsweise im
allgemeinen nickt zu erbeben für , Telegramme an Behörden
(darunter öandelslammern , Reicksbank. Konsulate ) und
deren Chefs . an Zeitungen , grobe Ikidustrie - und Handels-
verbände . Grobbaukem. Kvankenbäuier Und wnUrge gemein¬
nützige Anstalten , iür Telegramm «, in deren Anschrift grobe
Geschäfts Häuser angegeben stnd. welche vielen Firmen lbn-
ierkunfi gewähren , oder auch an Firmen und Persoren , dl«
einen lebhafteren Telegrammverkehr unterhalten , denen die
Telegramme mit unvollständiger Anstlrrtft bisher schon »u-
gestellt werden konnten , ohne dab besondere Nachforschungen
nötig waren . Auf Antrag ist di« beretts erbeben« Evrzsl-
gebühr von t Nr. >n den Fällen zu erstatten , wo sie nach den
neueren Bestimmungen nickt zu ersterben gewesen ware^
Näberrs darüber , wie auch über das Verfahren hrnstchtuch
der abgekürzten Telegrammanschristen ist aus den bei der
Handelskammer Wiesbaden aufliegenden Ausfuhrungsbe-
stimmungen erstchilich. _

— Vom „Berschönrrungsverrin Wiesbaden". Endlich
ist auch dies«? Iabr . obwohl viel sväter als,loM . die Zert
gekommen, die Goethes „Faust " im Ostersvasiergang so un-
übertrestilich schildert, wo die Menschen in buntem Gewim¬
mel hinausdrängen „aus dem Druck von Ereveln , und
Dächern, aus der Straßen qliet'ckiende Enge . blnaus m die
wredererwachende Natur mit ihrem frischen Grün und ihren
zarten Blütemknosnen. Und wie leckt wird es , ihnen ge¬
macht schöne Wege nack schönen Punkten zu, finden - brau¬
chen ste doch nur den Schildern und Wegweisern sich anru-
vertvaueu . den gut angelegten , aussichtsreckren Pfaden zu
folgen . Und haben st« ihr Ziel erreicht, so laden beaueme
Rubebänilc zur eruurckend-cn Rast ein und Aussichtviemwel
und Schutzhütten bieten für alle Wechielralle des launischen
Wetters Schirm und Obdach. Wie wenig« aber von deneu.
die sich dteler willkommenen Hilfsmittel bedlemen.,. denken
auch nur ecken Augenblick darüber nach, wie viel Muhe und
Geld ibr« Herstellung gekostet hat ^ und ihre Erhaltung noch
kostet, zumal m der Gegenwart ' Darum sei an dieser Stelle
an denjenigen gemeinnützigen Verein erinnert , der iert
mehr als 60 Jahren unermüdlich an der Aunmbe . arbert -t.
den Einwohnern unserer Stadt und rbren zabliecken Be-
imliern den Zugang zu ihren Nackrschonheiten und den
Aufenthalt darrn so leickt und angenehm wie möglich zu
mack>en : das ist der ..Versthonerungsverein Wiesbaden .
der nckt weniger als 17 Schuybütten rund um Wiesbaden
aufgestellt und mehrere hunidert Wegschildsr angebracht har.
der den Kater -Milbelm -Turm aus dem Schlaferskovs aus
ickenen Mitteln eirrcktet bat und erba'it . der di« LeichtwkiL-
höble zu einem der anziehendsten Punkte der nächsten Um¬
gebung ausgestaltet hat Und alle diese Arbeiten , in denen
er von der ' Stadt Wiesbaden grohzug:« und wirkungsvoll
ilnterstützt wird , leistet er kost nur durch dt« ausovlerunss-
volle ehrenamtliche Tätigkeit seines Vorstandes . Um sie
aber weiter leisten zu können io wie er es mochte, und wie
es das Jntereste unsere? Kurstadt erfordert , dazu bedarf er
gerade ck den gegenwärtigen Zeiten dringend der tatkral . l-
gen Förderung und llnrerstützung aller Naturfreund «. Des¬
halb sollte jeder , der irgendwie dazu in der Lage .ist. dem
Verschonerungsveretn " seinen Dank für dre gememnutztge

Arbeit wieder dadurch abstatten , dab er mit ernem . arge¬
messenen Beitrag (Mindestbetrag 10 M .) sich als Mitgned
des Vereins be> dem Vorützenden Herrn Rentner
H uv seid  Adelherdstrahe 99. anmeldet : auf alle Falle aber
sollte jeder Betul -e-r des Svaldes sich mitverantwovtrich
fühlen für dre Erhaltung aller i-ner Einrichtungen des Ver¬
eins die der Allgemeinheit zu Nutzen und Freud « aufgest-' llt
sind ' indem er den r.nstvnsgen Beschädigungen und Zer¬
störungen durck Rohling « entaegentrrtt . die leider jetzt so
zahlreich ihr We>l>.,i treiben . Wenn so jeder an seinem Teil

<58. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Saul und David.
Roman von Adelheid Weber.

Er ordnete ruhig und bedacht seine Hinterlaffen-
schaft und testierte sie an Eise!,° seine Papiere , die er
stets in musterhafter Ordnung hielt , brauchte er nicht
zu sichten; es war keins darunter , das die Augen seiner
Tochter zu scheuen hatte . Jetzt blieben noch zwei
Briefe zu schreiben, dann konnte er gehen.

Ja — gehen. Er stand am Ende seines Weges ; es
gab keine Verlängerung und keine Umkehr. Für hier.
Was dann kam, wenn seine Seele die Form verlieh,
die er jetzt kannte , deren er jetzt bewuht war — was
man so Bewußtsein und Kenntnis nennt , weil man
kein anderes Wort , keinen Begriff hat für den Dämmer¬
zustand, die Traumbefangenheit , die wir Leben und
Wissen und Handeln nennen — was dann kam, wenn
diese seine jetzige Form zerrann : was kümmerte das
ihn ? Er hatte seine Pflicht getan , er hatte gewirkt,
was er wirken konnte , so lange er lebte, und sein Tod
selbst noch war eine Wirkung in die Ferne , noch ein
Schützen und Segnen für die beiden Menschen, die er
liebte , und die eins des anderen wert waren . Er schützte
sein Kind vor dem seelenlosen Schädling und gab ihm
eine wahre Mutter ; er bereicherte das Leben der ge¬
liebten Frau ; er gab ihr ein Kind , das sie lieben und
für das sie sorgen konnte ; er gab ihr einen Daseins¬
zweck__ wenn es einen Zweck gab in diesem trostlosen
Kreislauf vergeblichen Ringens , so konnte es doch nur
der fein, anderen zu nützen, sie zu stützen und ein kleines
Stück vorwärts zu bringen — feien nun diese anderen
ein einziges Kind oder das , was man „die Menschheit"
nannte . . . . . . . .

Ja . auch der Menschheit nutzte er mit seiner wtzten
Tat , wenn er auch nur einen — nur einen — der
Schädlinge unschädlich machte, die an ihrem Marke
zchren.

Und er überdachte noch einmal genau und klar, was
er vorhatte , damit sich kein Trugschluß und kein Fehl¬
schlag in sein Werk hineinschleiche.

Nur eins von zwei Dingen konnte geschehen, denn
er bestand auf Kugelwechsel bis zum Tod des einen
Gegners : Er erschoß Jupp Reutz — das war die ein¬
fachste und beste Lösung. Dann war der Schädling
ausgetilgt . Er selbst freilich durfte dann auch nicht
weiter leben ; denn nur sein eigener Tod konnte seine
Tochter davor bewahren , daß sie ihr Herz mit dem Haß
gegen den Vater vergiftete , der ihr den Liebsten getötet
hatte . Sein eigener Tod nur machte den Mord zum
Opfer. Die letzte Kugdl in seinem Revolver fand dm
sicheren Weg.

Oder Jupp Reutz erschoß ihn selbst.
Nun , den Mörder ihres Vaters würde Gifel aus

ihrem Herzen reißen . ^ ^
Und daß sie nicht verblutete an der Wunde , die rhr

Herz mitempfing , dafür würde Meide sorgen. — Aleide!
Er setzte sich nieder ; den Brief an sie schrieb er zu¬

erst: den Brief , der ihr sein Kind ans Herz, legte —
den Brief , bei dessen Niederschrift er zum ersten und
einzigen Male in seinem Leben die Wonne fühlen
wollte, sein ganzes Herz auszuströmen , feine ganze,
große Liebe, fein ganzes , qualvolles Glück, seinen gan¬
zen. schweren Kampf , sein ganzes, übergroßes , seliges
Leid.

Welch eine Wonne , welch eine Wonne ! Reden zu
können nach dem Schweigen eines Lebens, sich das Herz
öffnen und seinen Inhalt ausschütten zu können, den
er so lange schamvoll verschlosien hatte — und zu misten,
ein anderer , ein einziger , geliebter Mensch auf dieser
großen, übervollen Erde war der. der seine Worte alle
verstand , der sie alle bewegte in seinem eigenen Herzen.

Aleide — Aleide!
Er schrieb und schrieb, bis seine Wangm glühten

und seine Pulse hämmerten — er schrieb, bis alles in
ihm war wie brausender Wein — seine Feder flog —

> Und stockte.

Und er ließ sie fallen , legte den Kopf auf das Ge¬
schriebene —

Und weinte . ^
Zu derselben Stunde , in der Ulrich seinen Brief an

Aleide schrieb, waren bei der geliebten Frau zwei
junge , ratlose , hilfesuchende Menschen.

Eise! hatte kniend den Kops in den Schoß Meiden»
gelegt, auf die schmalen, weißen Hände, die die ihren
tröstend ergriffen hatten , und netzte sie mit den
Tränen , die ihr heiß und unaufhaltsam aus den Augen
strömten , und Jupp faß mit hilflosem Gesicht daneben
und sagte mit belegter Stimme:

.„Ich weiß, daß ich etwas tue. was in den Augen
der Welt schmachvoll ist: ich reiße vor einem Duell aus
— ich verrate es an eine Frau und bitte ste, ein Mittel
zu ersinnen , wie es zu verhindern sei. Aber, gnädige
Frau — Frau Aleide. für die meine Eise! fühlt wie
für ihre wahre Mutter — helfen Cie uns ! Eisel und
ich, wir lieben uns doch! Wir wollen ja warten , bis
ihr Bater , der so gütig war und jetzt so grausam ist,
etwas überwunden hat , was ich nur zum Teil ver¬
stehe. Ich glaubte , den richtigen Weg eingeschlagen zu
haben , indem ich mich in aller Stille aus dem Weg
räumte . Es ist mir gelungen : heut habe ich einen Ruf
nach Tübingen erhalten . Heut — wo es zu spät ist.
Denn mittlerweile ist das Schrecklichste geschehen;
Gisels Vater will mich zwingen, auf ihn zu schießen.
— Wein ' nickt so. mein Eiselein, ich tu 's nicht — ich
tu 's wahrhaftig nicht! Ich kann doch meiner Braut
nicht den Vater morden — dann würde sie mich ja nie
und nimmer heiraten . Freilich — ich könnte ja in die
Luft schießen — sei ganz still. Eisel, das würd ' ich tun,
so wahr ich hier sitze. Ja aber — wenn er dann mich
totschießt — Frau Aleide. ich will nicht schwindeln, mir
ist nicht wohl bei dem Gedanken; das Leben ist so
schön und soll doch jetzt erst recht angehen. Aber wirk¬
lich, am wehesten ist's mir doch um mein Eiselein . Die
würd' stch zu sehr grämen, toiay



beiitrügt. to kann bas Werk des .L ^ ckonerungsverern»
nicht nur erhalten , sondern noch gefördert und oerineorr wer¬
den zum Legen aller Bewohner und Besucher unserer schonen

— Der Blau -Kreur -Berein Wiesbaden feierte am ver¬
gangenen Sonntag unter sehr reger Beteitisuno >ern li.
SärwML Vormittags na .» der Vorferer: m Vett nshaus
fand in der Rtngklr>6>e ein Festgottesdrenkt statt . Dt« S -st-
vredist hielt Mssionsinivektor Held  von vier . . Er v̂er-
glich die treuen , in de: StiHe arberd -n^ n . ^ r }f;l£
M-itarbetter , Vereinsmitgljeder , mit dem Salz der Erde und
dom Licht der Welt . die . dem barmherzigen ^ m« rter
gleich, ihre Saurtaufgabe m der ..Rettin « LJ **3U «lik
die unter dem Bann des Alkohols lte^ n . koroerlvch u^
feelisch schwer leidm . diest zu nützlichen Gliedern der memch-
lichen Gesellschaft zu machen und vor ihrem InleMS »u
retten . Der gemachte Cbor .des ..Blaii -Kreuz-Ber «ins ver-
ichönte die kirchliche Feier , wirkungsvoll . durch « »nS -Kn«»
vorträge . Pfarrer Schützter Huer hielt die Eingang - und
EchlMiturgie ah. Der Nachmittag vereinigte che FEeil-
nehmer rm ..Evangelischen Verernshaus lWatter stnrhel
zu einer ernsten Nachfeier. Viel« Förderer der Blau -Kreuz-
Bevegu >ng — nick! wen' g« waren von weither gekommen—
nahmen mit Gästen an ihr., teil - Im Mltelvunkt ^ er Ver¬
anstaltung standen Dortzage fog , Pfarrers «chuhler
(Wiesbaden ) und des Lehrers Müller «ns Frankfurt.
Beide Redner wiesen aus die .durchden Mckbr«uch As
Alkohols herrschend« grobe Not « M bin und oabon
F-ingerzeige zur Rettung d« . dem Trunk Verfallenen . Die
Festordnun« brachte reit >e. stimmungsvoll « Abwechslung, d«
gemachte Ebor des Vereins brachte mehrere Chore aus - und
eindrucksvoll zu Gebor . Deklamationen locestsrnb. von-
nungsbund . Gnadenlicht) , machten Stimmung , und der
Polmmenchior Jungmamrer gab oem Dcvnŝn m der
slectuwg zu den gemeinsamen Gesängen ein besonders te>er-
liches Eevräge . Den Jahresbericht gab der Leiter des Ber-
einsHauses zum Plauen Kreuz . StadimMonar Acker¬
mann.  damit schöne Beweise von der segensreichen Ver-
cinstätigkeit zum Wohl der unglücklichen, leidenden

^EP'reuhis» .Süddeutsche Klasfenlotterie . In dm
Donnerstagoormitmgsziehung wurden gezogen: In 000 M.
auf Nr . 172111 ü99191 : 5000 M. au ? Nr . 12107 . 43 E.
46 082. 67 960. 89 969. 177 245. 197 746. 197 746. 197 94o.
202 277, 207 056. 275 536: in der Nachwitiagsriehung des
gleichen Tages fielen : 100 000 M . aus Nr . 134 823: 50 000 M.
auf Nr . 232 367: 15 000 M . aus Nr . 249.967: 10 000 M . aus
Nr . 17 375. 17 965. 172 009: 5000 M auf Nr . 12 656. 13 979.
14 946. 34 039. 49 416. 133 979. 164 573. 208 893. 239 512.
259 507: in der Eckilubziebungwurden gezogen: 5000 M . und
Prämien zu 750 000 M . aus Nr . 214 697: 490 M . und Prä¬
mien zu 250 000 M. auf Nr . 177 342: 10 000 M aus
Nr . 95 287: 5600 M. au ? Nr . 17 882. 136 680. 139 563. 177 30«.

— Kantate im Nachtigallensaug . Der vergansene Sonn¬
tag „Kantate " (von Kantus — Gelang ) steht mit dem vor¬
angegangenen „Judllate "-2ube !tag in der Mitte der Ostor-
und Psingst-Freude»zeit. wenn die ganze Natur im. jung-
rraulichen Maiengrün und Blütenflor vrangt . — bwsmcu
im bellen Früblingssonnenglanz . in. Maienwonne . Welch
c>m Singen . Musizler 'n. Pfeifen . Zwitschern . Tiriliern über¬
all ! „Die Hirsch und Reh« fvringen so lustig , wie zum
Tanz —; di« Bäcklein von den Bergen fvrlngen . die Vogel
singen hoch vor Lust —Wer  wollte nicht mit ihnen singen
aus voller Kehl ' und frischer Brust , somit von dem besonde¬
ren Vorrecht der Deutschen, dem Gesang. Gebrauch machen!
Von allen geftederren Sängern und Sängerinnen stich es di«
Nachtigallen , die Primadonnen unter den Vögeln , dt« ganz
besonders beliebt find. Wer kein Stubenhocker , Frübzubett-
acüer . aber Frühaufsteher ist. kann sie hören — in den hiesigen
y uraulagen , tn Sonnenberg , im Goldsteintal , jenseits der
Freleniusstrahe . im Biebricker Schlobgarten und. in den Ge¬
büschen am Rhein , wo sie. was arisfällt . in diesem Jahr«
zahlreicher sind als in den Vorjahren . Im Mar . b:s Juni
hmein läkit das Männchen seinen wundervollen schmelzrn-
oem Gesang ertönen , uno zwar meist abends und am frühen
Morgen . Es wählt nicht feine Liebste, sondern „ste — cs‘ .
darum suchen es e>ns dem andern im Schönungen vorzutun.
in» die von der Reise zurückkomm enden Weibchen — die
Aiännchen zogen voraus — tuchen sich die aus . die am schön¬
sten singen: da letztere stets in der Mehrzahl sind, bleiben
jene , die am schlechtesten singen. — Junggesellen , also umge¬
kehrt wie bei Aieulchen. Nur leben ste paarweise und nisten
in dichten Hecken. Dorn- und Haselnuhsträuchern . De
Nachtigall (Svlv .a . Philomela ) ist die Vertraute drr
Liedenden. „Es ist eine Nachtigall , nicht die Lerche" , ver¬
sicherte Romeo mit Hinweis aus üei« Julia wiederholt.
Philomele . atheniche Königstochter des Pandion . Schwester
der Prokne . ward von deren Gemahl Tereus entehrt und
der Zunge beraubt , dann aber von den Göttern in eine
Nachtigall verwandelt , und unter dem Künstlernamen
„Philomele " erlangte dies« schon bei den Alten grokun Ruf
als Lieheskonzertiangerin .. während ste als ..Bülbül " den« nOrient in förmlichen Liebesbaiimel versetzte. Wernicht an den Kinderremcn aus der Jugendzeit : „Wir
traten auf die Kette . - eine schon«, Dame sang so schon
wie di« Nachtigall —Man ^ bat sestgestellt. dah di«
Nachtigall cm aus verschiedenen Ländern abweichende Sauvr-
gesangwellen. gleichsam Dialekte , baden . — lin Palästina,
Persien . Mitteleuropa und Asten und bei uns . Emr Abart
ist der Svroffer oder die Wiener Nachtigall , etwas grober
mit härter schmetierndem Gesang, lebt in den WLichselae-
bieten und Ungarn , verirrt st» aber auch hierher . — In
China und Japan stnd die Nachtigallen sehr teuer , darum
wurden sie von Vogelfängern gefangen und zumeist dorthin
verkauft . Dies Gefchäfi aber scheint sich gegenwärtig mcht
zu rentieren , darum das häufige Vorkommen . Aber auch
wildernde Katzen stellen ihnen, nach. Krähen und anderes
Raubzeug , selbst Amseln beben die Nestchen aus . Da dies«
Vögel beim Srngen wie blind und taub stnd. dazu nahe am
Erdboden nisten, können sie leicht gefangen werden . Im
Käsig aber stngen sie nicht. — Nun hinaus , wer den Ge¬
sang hören will . „Maiglöckchen läutet im Tale , es linset
die Nachtigall schön!" ll. 8t.

— Postkarten na» dem Ausland . Es wird vielfach
nicht beachtet, datz bei Postkarten dt« rechte Hälfte der Vor¬
derseite für die Anschrift des Empfängers . di« Freimarken
und die dienstlichem Vermerke (Einschreiben ulw .) Vorbe¬
halten ist. Am häufigsten wird gegen dies« Vorschrift da¬
durch verstoßen, datz di« Angabe des Absenders sich über di«
ganze Brette der Vorderseite erstreckt. Dies führt im Ver¬
kehr mit dem Ausland,  besonders mit den Niederlanden,
ju erheblichen Unzuträglichkeiten , weil solche Postkarten als
Briefe behandelt und demsemäst mit hoben Nachgebühren
belegt werden. D- nselben hoben Nachgebühren unterliegen
Postkarten nach den' Ausland , deren Ausdehnungen 14 : 9
Zentimeter überschreiten Gröbere Karten (bis 18.7 ' 10.7
Zentimeter ) stnd nnr im Inland und tm Verkehr mit Dan-
»rc>.. Memel und Österreich zugelasten. Aul di« JnmHaltung
obiger Dorichriften werden daher di« Versender rm eigenen
Nutzen erneut dringend binoewiel «n.

— PersonelNachiichteu. Der Stenerpraktikant Karl Frank.  Sohn
de» Schneidermeister» Hugo Frank hier, wurde mit Wirkung vom 1. April

3°fr* »mir vb . isteu.rsekr. tar Stirn Finanzamt Westerburg er.

.̂ ^ ' i,e, Dienftj»Si„ ,m . Der Kanzleiinspektor Fritz Sartor
WKKum** Se|lctn' am 15' **“* Gi»t 18. 3u«t) (»in roishiige, Dienst.
. , 77 dielch„ rb,,tszemeinsch»lt »er Stternbeiriite. Diejenigen Eltern.

fit tinln  F «rien°uf»nth°lt im Oftleebad Rewahl angt.
H-Sen. werden gebeten, stch Dlenitog, den U . Mai, abends 8 Uhr.

^°^ 0ch°n « e- Igymn-stume. vronienstraste T, ,n «in« « Ich.
«8« Besprechung einzufinden.

Wiesbadener Tagblatt.
- . Die Hut  der Ungeteilten", so betitelt sich ein Vortrag. 8̂ °«°"

von Herrn Valentin Hahn,  Heilkundiger, heute Dienstag, den IS. Mat.
abends 814 Uhr, in der Aula des Lyzeums 1. Schloßplatz. Mheres ist rm
Anzeigenteilder Sonntags-Ausgabe bekanntgegeben.

Barbertchte über Kunst, BsrtrSge und Verwandtes.
* Etaatstheater. Heute Dienstag findet das erste Gastspiel des Herrn

Georg Baklanoff als „Mephisto" (Margarete") statt. Dt« ..M« gar-t-
fingt Frl. Geyersbach, den „Faust" Herr Roffmann. "Marth« Schwerdtlein
Frl . Haas, „Siebel" Frau Müller-Reichel (Anfang Uhr). — In « «
am Mittwoch, den 17.. st-ttfind-nden Aufführung von Lortzings Zauo-iop-r
„Undine" fingt Herr Hermann Schramm vom Opernhaus in Frankfurt a. m.
den „Veit". . w

* Orgelkonzert. Das für diesen Mittwoch vorgesehene Orgelkonzert in
der Marktkirche mutz aus Mittwoch, den 21. Mai. verschoben werden rm»
findet dann als Bach-Abend statt.

* Me Tribüne". Bei der heute Dienstag st-ttftnd-nden Dd" «" eir-
Auffühiung „Der Vetter aus Dingsda" sind in den Hauptrollen beschaf8
Grete Rößler, Hermann Häcker, H-dy Kuhn und Bernhard Fork vom Stab,
theatei Mainz.

Wiesbaden » BergnügungsbShnen «nd Lichtspiele.
* Samiele » Himmelfahrt. Der rührigen Thaliadirektion ist «» ge¬

lungen, wieder einmal -inen deutschen Erotzfilm in Wiesbaden zur « uh
führung zu bringen. Die Anfsührung des Films wurde -ing-l-it-t durch
L Lgrützungsred. de. Direktors B ° m m - r t in Ut  er die °n° -1-n°«n
M-gtftiatsmitgli-der bat, nicht durch -ine allzuhohe « inosteu-r (70 Pr «, .)
das Bestteben der Direktion, erstklassige Kunst auch im Film zu z-ig-n,
zunichte zu machen. Zu erwähnen ist auch noch der von Eufta» Zacoby
gesprochene Prolog. Zum Film selbst ist zu b-merk-n. datz der Der uch
von Willy R a t h - Wiesbaden, die Idee und Dichtung Eerhart Haupi-
maqnr auch im Film zu zeigen, außerordentlich gut gegluckt ist. Der
Geist des Dichters steht hinter jedem Bild de» Films und packt die Zu
schauer in ihrem Innersten, lätzt sie miterleben, was da» «eine schwäch-
liche M-nschenlindl-in Hannele leidet. Eine ganz neu« Richtung in der
Filmkunst wird durch diese- Werk beschritten. denn et  wird iarin das
Gebiet des Monumentalsilms, das darin gipfelte, gewaltige Bauten,
herrliche Naturaufnahmen und große Kunstwerkezu zeigen, v-rl-sie» und
auf jeden großartigen Ausbau verzichtet. Das Op-rationsstld wird in
die armselige Hütte eine Trunkenboldes und in das Armenhaus verlegt
Aber gerade diese Einfachheil der Bilder ist es, die eine 1° große Wirkung
auf die Zuschauer ausübt. Das Auge wird nicht durch Regiebauten al»
gelenkt, sondern wird durch di- künstlerisch-einfache Ausstattung (der
große Saal des Armenhauses, in dem sich die Hauptszenen abspielen, ist
mit einem Bett und einigen Stühlen ausgestattet) gezwungen, auf die
Darsteller zu achten, di- durch ihre schauspielerische Kunst gefangen halten
Diese neue Richtung der Filmkunst legt also im Gegensatz zu ^ r bisherigen
den Hauptwert auf di- Darsteller selbst, di- durch ihre persSnliche Kunst
de« Ersolg erst herbeisühren müssen. Die Hauptrollen waren denn auch
erftNassi« besetzt. Das arme Hannele wurde von Margarethe Schlegel
in einer echten, aller kino-theatralischen Art fiemden Weis- gespielt. Aber
auch di- anderen Mitspieler, der Maurer Mattern (Hermann B- llentiii,
der Amtsvorsteher(Ernst Dernburg) und di- Mutter (Margarethe Schon),
boten echt« R- turgestalten und trugen sämtlich zum Erfolg des stücke»
bei. '

« «» »em SerefnsleBen.
4 .Ouartettoerei  n". Nächst- Probe heute abend 814 Uhr im

„Schwälbacher Hof". Nach der Probe wichtige.Besprechung betreffs Frank¬
furter Sängertag. .

* Der „S - n ^ - rch 0 r Wiesbaden"  hat ,n der „Bayrischen
Bierhalle", Äd- lfstraße, -in neues Bereinslokal gefunden. Di- wöchent¬
lichen Proben finden, worauf auch an dieser Stelle hingewiesen wild,
dortselbst jeden Mittwoch. 8z4 Uhr. statt. ' ^

* „N- ss - ut scher Verein für Naturkunde ". Am Mitt>
woch, den 17. Mai, Ausflug der botanischenAbteilung nach Schlangenbad.
Abmarsch um 2% Uhr vom Bahnhof Dotzheim.

Aus Provinz und Nach- arschafi.
Me theologische Fakultät in Frankfurt M.

kpck. Frankfurt a. M., 14. Mat. Der Minister für Kipist und Volk»,
bildung hat mit Anfang dieses Semesters dem Senior Prof . D. Bornemann
einen Lehrauftrag für neutestamentkich« Theologie und dem Studienra!
Dr Richter einen solchen für Reltgtonspädagogik an der Lniverfität er¬
teilt. Mit Pres. D. Foerster, der schon seit mehreren Jckhren der Dozent
für christliche Neliglonsgeschichte war, ist die eoangelisch-the-logische
Fakultät nunmehr durch drei Dozenten vertreten und damit für ste der
Grundstock gelegt.

Der Kampf in der MetuMnduftrie.
fpd . Frankfurt ». M-. 14. Mai . Der schon feit einem Monat dauernde

Kampf In der Metallindustrie um die 48stündige Arbeitswochewird aller
Wahrscheinlichkeit nach nun auch auf das Frankfurter Wiitschastsgebiet
übergreifen. Der Arbeitgebcrrerband für das Metallgewerbe hat an die
Aibeitnehmerorganifationen die Aufforderung gelichtet, dahin Sorge zu
tragen, daß ab 1. Juni die reine 48st»ndige Arbeitswoche zur Einführung
gelangt. Andernfalls würde die Kündigung der Arbeiter zum 1. Juni
erfolgen.

Frachtbrieffälscher.
tu . Frankfurt «. M-, 14. Mai . Di« hiesige Eisenhahnpolizei oer-

hasteie den Güt-rbod-n-rbeit-r Heinrich Lehr und seinen Bruder, den
Kaufmann Burkhard Lehr, die durch Fälschungen von Frachtbriefen wert¬
volle Güter aus der Abfertigung Frankfurt-Süd entwendet und weiter,
reröutzert haben. Di- Hehler wurden tn Frankfurt und Hamburg er¬
mittelt.

Eigenartiger Unfall.
kpä. St . G-arohousen. 14. Mai . Auf dem Friedhof in Miehlen wurde

eine Süjährige Frau durch einen plötzlich umfallenden Grahstein lebens-
gefährfich verletzt. ^

z. »ierftadt , 15. Mai . Mehrere Einbrüche  wurden in der
Nacht vom Samstag auf Sonntag verübt. Aus dem Hofe eines Hauses
in der H-rmannsttaße wurde ein sehr wertvolle» Riefenscheckkaninchenge¬
stohlen. In einem benachbarten Hühnerhaus wurden mehrere Türbänder
mit Gewalt entfeint. Die kleinen Kücken wnrden indessen nicht mitge.
nommen. Im Hofe des vücherfchenHauses erbrach man den Hühnerstall
und nahm 7 wertvolle schwere Rassenhühnermit Hahn mit. Wie nach den
Fußspuren zu mteilen ist, muß es sich um drei Spitzbuben handeln.

Neues aus aller Welt.
Ein« Regierung wegen Preistreiberei angeNagt. Die Göttinger

Staatsanwaltschaft hat auf eine Anftage hin gegen di: Mitglieder der
Regierung in Hildesheim und gegen den staatlichen Oberförster in Bad
Lanterberg am Harz -in Verfahren wegen Preistreiberei bei einer Holz¬
auktion eingeleitet. Die AnNage stützt stch auf das Ergebnis einer Holz¬
auktion, die im November 1920 im Oberharz stattfand und bei der enoime,
heute allerdings «beiholte Preise für Nutzholz erzielt wurde«.

Zu« Aushebungder Oheimen Funkstation in Hnmburg wird weiter
mitgeteilt: Die Untertuchung hat ergeben, daß «» stch«m Handelsspionage
bandelt. Es wurde reichliches Material beschlagnahmt, darunter -uch
«in E-be zur Entzifferung der ausgefangenen Funksprüche. Es » « den
vier Personen »erhafiet, die in Berlin wohnen. Drei davon stnd « auf-
lent«, der viert» ein Lehrer. Weiter« Festnahmen stehen in Berlin bevor.
Der Apparat gehört einem Berliner Konsortium. _

(Sin Kamps mit Einbrechern. Am Samstagabend drangen Einbrecher
in das Gemäldelagerde» Kunsthändler» Münz in der Courbiöreftraß« im
Welt,» Berlins «in. Sie überfielen den Kunsthändler mit einer K-ul,
und Totschläger und verletzten Ihn schwer. Als Beamte dort -intrafen,
waren di» Täter bereits ergriffen und eine pielhundertköpfig« Meng,
wollte ste lynchen. Herangezogen« Verstärkungen der Schutzpolizei konnte»
nur mit Mütze die Einbrecher nach der Wache bringen. Die Täter sind ein
Landwirt Hass«, dessen Schwester und ihr Lyemann. ein Kaufinann Najert
Di» Geschwister Hasse stamm«« au, einer fahr tzuten Familie, der Pater
ist Generalmajor in Mühlhausen i. Elf. ^ v , .

Straßenränder. In der Nacht zum Sonntag wurde der Mtnifterial-
llmtomann Paul» und der bei ihm wohnende Student Stieble aus der
Ehausse« Malchow-Weißensee „ n zwei Männern überfallen und durch
Schüsse schwer verletzt und sodann ausgeraubt. Ohne sich um di« in ihrem
Blute liegenden Opfer zu kümmern, entfernten sich die Täter und griffen
-inen wenige Minuten später vorüberkommendenArbeiter Scholz an. Der
-ine der Räuber wollte aus Schol, schießen, di- Waffe versagte aber. Di«
Räuber entkamen.

Gewitterschäden in Madrid. In Madrid wurden durch «in hestiges
Gewitter' am Freitag an verschiedenen Stellen dt« «lektetschen Leitungen
unterbrochen. Di« Hälfte der Stadt befand sich plötzlicht« Dunkel». Di«
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Straßenbahnen mußten den Betrieb einftellen und in den Theatern wurden
die Vorstellungen unterbrochen. Man fteut sich jedoch über « n Rege»,
der die Trockenheit beendet, durch die die nächste Getreideernte sehr in
Frage gestellt wurde . _

Handeisteil.
Die Entwicklung der Großhandelspreise.

Die Bewegung der Großhandelspreise steht im .April
noch unter der Auswirkung des Ende März_erreichten
Höchststandes. Obwohl die Preise von allen borsenmaßie
gehandelten Waren bei gleichzeitiger Höherbewertung der
Mark im Auslande zurückgingen, wurde das Preisniveau
durch dieses erste Abbröckeln noch nicht wieder aul den
Stand für den Durchschnitt des Vormonats gesenkt. Außer¬
dem wurde die Abwärtsbewegung bereits gegen Ende des
Monats im Anschluß an die abermalige Minderbewertung
der Mark wieder von einem Ansteigen der Großhandels¬
preise abgelöst . Dazu kömmt, daß bei den einer korpo¬
rativen Preisfestsetzung unterliegenden Waren, wie Kohle
und Eisen, die von den anderen Warengruppen bereits
Ende März überwundene Preishausse erst im April zur
vollen Auswirkung gelangte . Das Preisniveau der Roh¬
stoffe geht daher im Durchschnitt des Berichtsmonats noch
weit über das des Vormonats hinaus , und zwar wurde die
Großhandelsindexziffer im Durchschnitt des April auf 63^
gegen 5433 im Durchschnitt des Monats Marz ermittelt.
Für die einzelnen Warengruppen ergeben sich ebenfalls
durchweg zum Teil beträchtlich höhere Ziffern als im Vor¬
monat und zwar stiegen Getreide und Kartoffeln von 5434
auf 6169. Fette . Zucker.Fleisch und Fische von 4351 auf
5049, Kolonialwaren von 7964 auf 8708, Lebensmittel zu¬
sammen ven 5373 auf 6086, ferner Häute und Leder von
6612 auf 6957. Textilien von 8496 auf 9505, Metalle von 5868
auf 6378, Kohle und Eisen von 4625 auf 6241, Industrie¬
stoffe zusammen von 5547 auf 6858, die vorwiegend un In¬
lande erzeugten Waren (Getreide, Fette, Zucker, Fische,
Fleisch, Kohle, Eisen ) von 5027 auf 5985, die Einfuhrwaren
von 7463 auf 8203. Der Dollarkurs stieg im Durchschnitt
des Monats April gegen März um 2.4 Proz. Die Eigenart
der Preisbewegung im April wird dadurch beleuchtet, daß
sich das Niveau der Einfuhrwaren nur um 9.9 Proz. hob,
während vorwiegend im Inland erzeugte Waren um
191 Proz. emporschnellten . Von den Warengruppen stehen
Kohle und Eisen mit der Preissteigerung von 34.9 Proz. bei
weitem an erster Stelle . Die Gesamtindexziffer gegen den
Vormonat ist um 17 Proz. gestiegen.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 15. Hai. Drahtliche Auszahlungen für

Heiland . , . . « ,
Bnenos-Aires . . .
Belgien . .
Norwegen
DSnemarfc
Schweden
Finnland .
Italien . >
London . ,
New-Yorfc
Paris . . <
Schweiz. <
Spanien <
Wien(Deutsch-Oest)
Prag . .
BudapestSofia . .
Japan .
Bio de Janeiro.

13. Hai 1922
Geld

11161.—
104 .72

2399 .45
5393 .25
6142 .30
7415 .70

609 .20
1518 . 10
1383 .35

2S8 .38
2634 .20
5558 .-
4489 .35

3 .15
556 .30

37 .30
212 .70
136 .50

39 .70

Briet
11189. -
105 .02

2405 .55
5406 .75
6157 .70
7334 .30

610 .80
1521 .90
1286 .65

289 . 12
2640 .80
5572 .—
4500 .65

3 . 19
557 .70

37 .40
213 .30
137 .50

39 .80

15. Mai 1922
Geld

1106t.10
104 .47

2387 .-
5333 .30
6082 .35
7330 .80

594 .25
1503 . 10
1272 .90

285 .89
2619 .20
5493 .10
4451 .90

2 .90
549 .05

37 .40
209 .T0
135 .50

39 .57

Briet
11088.50
104 .77

2393 .—
5346 .70
6007 .65
7349 .20

595 .75
1506 .90
1276 .10

286 .61
2625 .30
5506 .90
4463 .10

2 .94
550 .45

37 .50
210 -30
136 .50

39 .67

Industrie und Handel.
wd. Die Laee auf dem Zementmarkt. Die Produktion

im Monat April hing von der Entwickelung des Streiks in
der Zementindustrie wesentlich ab. Durch das Dazwischen¬
treten der Fabrikarbeiterverbände wurde die Anerkennung
allgemeiner Bedingungen in den Vordergrund geschoben,
trotzdem sich die Arbeitgeber zu Verhandlungen über
Lohnfragen bereit erklärten. Mit Ausnahme von Mittel¬
deutschland und einigen örtlich begrenzten Gebieten Süd¬
deutschlands war der Streik last allgemein . Trotz aller
Schwierigkeiten konnte der Versand noch auf 810000
Tonnen gegen 405 000 Tonnen im Monat März gebracht
werden.

Wetterberichte.
Meteorolo?. Beobachtungen der Station Wiesbaden

14. Mai 1922 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

druck! antO' u. Normalschwere 757.0 756.1 7559 756.3
red. 1 auf dem Meeresspiegel <67.5 766.2 <66.2 763.3

Thermometer (Celsius) . . . . 5.1 13.3 8.3 &8
Dunstspannung (Millimeter) . #6 5.9 5.6 5.7
Relat. Feuchtigkeit (Prozent ») 86 51 69 68.7
Windrichtung. S 1 E 2 still
Niederschlagshöbe (Millimeter) —

Blehrieh
Mainz:
Canb:

Niedrigste Temperatur : Lfl.

Wasserstand des Rheins
am 15. Mai 1922.

Pegel 2.60 m gegen 2.50 o» am gestrigen Vormittag
1.82
8.1t

1.1
3.08

1ZoUtCß & 3t $ 1Ht {

dhueGttffniei  Äw ^

<S
ges .gesch. »N*9 ii1,584/ \ F7S

Schuhput)
hervorragend in Glanz und Qualität.

Dt« Morsen -Attsg -tSe umfaßt 8 Seiten.
tzanptschrtftletter: ft. »a »U^

„olitischen Teil: H. Sekifch l fllr den Unke»
«ünTbe ?- M» den lokalen und provinziellen Teil sowie

- - , 1)0 2. Schelle nb - r, 'I4 «n S »fd>tch»ruckermtit« WiMW
UM » » « r.

r
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Walkmüht-
Brauerei. Rheinische Kartonnagen- u. Faltschachtelnfahrik

Jernspraobr
1539 . 40.

Ein wichtiges Problem gelöst! Uebertragung fremder Sprachen auf mechanisch-
suggestive Weise in erstaunlich kurzer Zeit ! Kein Auswendiglernen von Vokabeln,
kein Einpauken von grammatischen Regeln mehr ! Wörterbücher ganz überflüssig.
Das neue System hat sich in der Praxis mehr als glänzend bewährt ! Nachstehend
einige bezeichnende Gutachten:
Lin intellektueller Hochgenutz.

„Nach sechswöchiger eingehend"» Prüfung der
Mertnrrifchen Unterricht -iwerke Französisch und
Englisch must ich ru meinem freudigen Erstaunen
erklären , das, es nicht nur möglich ist. auch ohne
Lernzwang sich eine sremoe Sprache bis zur sou¬
veränen Beherrschung anzueignen , nein , dah der von
Mertner ein geschlagene Weg überhaupt der einzig
gangbare — weil natürliche — ist, um am
schnellsten und sichersten zum Ziele zu gelangen. Da
das geisttötende Nuswrudiglernrn von Vokabeln
und trockenen grammatischen Regeln , sowie das
-ästige Walzen des Lerikou .r. ja jeglrche bemühte
Gristrstätigkeit gänzlich ausgcschaltet ist, so ist es
ein intellektueller Hichg-nub. nach dem Mertner-
schen. wahrhaft idealen Verfahren stch der Erler¬
nung einer fremden Sprache z» widmen, zumal
man von Tag zu Tag rasch vorwärts schreitet. Da¬
bei ist die Auswahl und Anordnung des Stoffes
so geschickt und meisterhaft getroffen , da'-i der Leser
- ganz im Gegensatz zu den bisher erschiene,irr,

Unterrichtswerken — den interessanten Stosf mit
stets fick steigernder Svannnng >n sich aufnimmt ."

«ez. Dr . pH» . Tb . Bäcker.  Vreden.

Weil seit 14 Tagen im Besitz von
„Mertner", einer Strafe entgangen.

..Einfach grobartig ist die Reform - Svrack-
metbode ..Mertner " zu nennen.. 2ch schatte die
Hefte erst 14 Tage , als »ch vor die unbedingte Not¬

wendigkeit gestellt wurde , französisch zu sprechen. Ich
befand mich im besetzten Gebiet lMamz ), eine Pah.
revision fand statt : manche batten 'brrii Vast ver¬
gessen. andere hatten überhaupt keinen, während ich
len mei ' igen nickt finden tonnre , ich »miste ,bn ver¬
loren haben . Käst alle muhten Strafe zahlen,
während ich mein Mistgeschrck dem französischen
Kommandanten in seiner Landessvrache auseinander¬
setzte und so mit einem Verweis daoonkam. Diesen
Erfolg habe ich lediglich der glänzend--,, Methode
.Mertner " zu vrrdanken , welche cs mir infolge ihrer
Einfachheit und Leichterlernbarkeit ermöglichte, in
kurzer Zeit dir französische Sprache zu beherrschen."

ge;.: 21. Hobel,  Fabrikant , Frankfurt a. M

Eine kulturfördernde Tat allerersten
Ranges.
„Ich sage mir mit Recht, dnst eine Snrach-

metlwde — ansgebaut au , den visienschastlichen
Ergebnissen von Männern wir : Ebbinghau -, Firel,
Gouin , Mauthner , Melon , Müller , Pilzecker, Oster-
uiann . Pickt , Victor . Wendt und Wunvt — etwas
s«nz Besonderes und B «deur>il0>s in ihrer Art dar-
jtcllen müstte. . . . Nach Emviang des Unterrichts-
werkes war ich völlig überrascht, und zwar ange-
rebm überrascht. Das Werk stellt eine kultur-

jördeinde Tat allerersten Ranges dar . Mertner
und seiner Mitarbeiter verdienten aus diesem
Grunde der schwedischenKommchi-m zur Vertei uns
des Nobelpreises namhaft gemacht zu werden."

Th . Herrn,ann,  Lehrer , Mittelwalde.

Aehnliche Gutachten gingen bisher stoßweise ein. An manchen Tagen bis zu
150 begeisterte Anerkennungen ! Die Reform -Methode „Mertner " hält also nach-
weislich noch mehr als sie verspricht. Dem Verfasser ist es gelungen , zum ersten-
mal das auf den experimentell einwandfrei erwiesenen psychologischen Gesetzen von
Perzeptions - und Assoziationsfähigkeit des Gedächtnisses beruhende Prinzip der
natürlichen Sprachübertragung systematisch zur Anwendung zu bringen . Er bedient
sich hiebei eines geistreich konstruierten und sofort faßlichen Dechiffrier-Schlüssels
(Begriffs -Vermittlerdienft ) in Verbindung mit einem originellen Assoziations-
Barometer . In dem nunmehr schon in 81. Auflage erschienenen Buch : „Fremde
Sprachen durch mechanische Suggestion " hat Mertner sein neues System bis ins
kleinste beschrieben und wissenschaftlich völlig einwandfrei begründet.

Dieses hochaktuelle und aufsehenerregende Buch kostet Mk. 15.—, plus Porto.
Bei Bestellung genügt Postkarte . Garantie:  Sofortige Rückzahlung des Betrages
von Mk. 15.—, wenn das Buch nicht konvenieren sollte und uns zurückgesandt wird.

AlelWas!MMreitW MzmatzA BptaMoDen fömpieni.8.nt.in.

„Sänger-Chor“Wiesbaden.
Die wöchentlichen Proben finden von jetzt ab

in unseren neuen Vereinslokal

„Bayerische Bierhalle **
Adollstraße

Jeden Mittwoch , 8 1/* Uh **» statt.
Per Vorstand.

G. KNEIPP
DENTIST

Behandlang von Zahnkrankheiten
Zahnersatz , Kronen - und Brücken -Arbeiten

Zahntechn . Röntgeniaboratorium
Sprechstunden 9—1 und 3—6.

Wiesbaden Friedrichstraße 39, 2,
Ecke Neugasse . "

Sdiablonen
für

Wäsche-Stickerei
neueste Muster.

ftdi. Sohns
Gravieranstalt

Marktstraße 12, 1. St.,
neb . Hotel Grüner Waid.

Korbmöbel
in Peddig u Weide , ver¬
stellbarer Kr«nken-Ti >ch,
Klavv -Klubiesiel.

Tischler.
Thüringer Korbmobel-

Jndustrie.
Grabenstraste 2, 2. Stock.

WWMIW
in Eichen, prima Arbeit,
zu verk. SÄ. Schäfer.
Stiftstrabe 12. Part.

Reelles Möbelgeschäft
Wer gute Möbel billig kaufen will, wende sich

Dotzheimer Straße 49 . Größtes  Lager in
Schlaf -, Speise-, Herrenzimmern und Küchen . Nur
erstklassige Ware zu den bekannt billigsten Preisen.

Union JKanrer, SäftSsSK«:
zum Verpacken geeignet

lieert 375
Biebrich.
Tel. 3.

Steuerberatung,
Bilanzaufstellung,
Bücherprüfung.

Ich komme auf Wunsch
ins Ha is.

Franz Seniler,
Bücherrevisor

Wiesbaden - Eigenheim
Eintrachtstr 15 Tel . 1265.

Henko
Henl -elsWasch.
Bleich - Sdör»

unentbehrlich für lOdxhe und Hausputj,
Hersteller:Henkel <.C>*. Düsseldorf

Vertreter:
Tb . Scbulfz , Kircb ^asse 48.

Klubsessel
in echt . Riniileder, Gobelin u. Cord.

Lieferung; direkt ab
i Spezialfabrik keiner Sitzmöbal
Berg & Co., Btsmarckrlni 19.

Ein zirka 600 Liter fassendes , eisenverzinktes

Benzinfab ^
mit Bleirohrleitung u. Kelleranschluß ist billig abzueben.

Off. an Landw . Ce tal -Geu , Wiesbaden . Tel 890.

AWskl. Wimmi3i»i
wird stets ««gekauft.

Ph. Hauser, Bronze?ießerei
Friedrich stra ge 10. Fernsprecher 1983.

Haut , Blasen-Frauen leiden
(ohne Quecksilber,

ohne Einspritzung ),
Blut -,

Urin -Untersuchungen

Behandlung nach den
neuest, wissensehaltl.

Methoden
ohne Berutsstörun?

Aulklär . Eroschüro No. 5a gegen EinsenJ.
von Ml £ . 5 — diskret verseht

frei-kt Dr. med. üo’ländersAmbulatoriui
Frankfurt a. M„ Betbmannstrasss ad, gegen¬
über Erankfurter Hot. Tel. „Hansa “ 6953.
Täglich II — t,  5—7 Uhr. Sonntags 10—I I Uhr-

floss nacht.
Inh . :

Vfax Helffferidi
ttiiiiiiiiiimiitiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiii

Taunusstr. 2

Cleklr . Hand - Vlbralionsapparalf

„SANAX“
Ist vorzüqlich zur Massage des Gesichts und des Körpers. 423
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KIM-UgMe
l Weibliche Personen )

^ ftaiifi;isn niid)Cs Personals

Sauberes Mädchen.
w. auch etwas Hausarb.
übernimmt , »u leidender
Dame gesucht. Rbern-
Iraße 113. 2.

Kfi'fm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stet « am
besten a. d. gebühren-
fr ien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26
Fernspr . 6185. F376'

--
'ür großen Haushalt ke¬
ucht. Näheres Rhern-

straße 66 2.

Suche für m. Jmmooil .-
Eeschäft

evtl . Teilhaberin . Bevor¬
zugt Dimen mit Svrach-
renntnissen. Ost. unter
S . 335 an den Taabl .-BI

Flotte 6iß lo.ijpijiin
möal. sv-ackk (fravzöl.)
sofort gesucht.
_M j5et --l= (fimttt._

Fräulein
englisch ivreck.. das Lust
als Verkäuferin hat «es.
Kunsthandlung Henrrich.

Wilbelmitr 42.
Borst lle .z v. 5—7 no^ tn.

ftüifadjes Sräuein
odzrfofercj« He»

gesucht, welches locken k..
in kleinen ruh . Villen¬
haushalt . Beihilfe vor¬
handen . Hoher Lohn
Frau Vrof . Dr . Hennings

Nibelunoenltroße 9.
beim Landesdenkmal.

Meid , v 9—12 u 2—4.

3fl. MotWrä
für Parstimeriegeickäf!
gesucht Geil . Öflerten u

Tel . 498 Bie bri ch,_

Ginfai* ö.litze
*ur selbständ. Führu " g
des Haushalts zu be-
mhrtsr Dame eeivchi
Luremburgvlatz 3. 1 r..
von 11—7 Ilhr. _

aus gut . Familie gesucht.
Ad. Aufrecht.

36 Langcosie 86.

Lehrmädchen
für Glas - und Porzellan-
eschäft ges. Carl Hoppe.
ang "asse 13.

WlMM"
oder fî rjungt

für ein crstkl. Feinkcst-
»elck sofort aes. Off. u.
D. 339 an Taabl .-Verl.
^Gcw erbN -bes Personal)

Gebildete Dame
'Schwester) , etw. Sprach-
rcnntnisse. für kleines
Sanatorium sof. gesucht.

Dr . Pfeifer.
Lanaenschwalbach.

MD7MMM
baldigst gelocht. Gefl
Offerten unter ll . 339
rn den Taabl -Verlag

Aidle lijlmn
vird gesucht.

Riesel u. Sverber.
Donh>'imer Str . 13.

Tuchtize

Friseuse
sofort gesucht.

Wssexr SM
_Langg asse 11. . ,
Tücht. Büglerin gesuän
bockstraße 10. 1._

Büglerin _
md Hilfskraft gesucht
kckernfördestraße 3.

LehrmiiM
>. gründl . Erlernen desBW'M
gesucht. Nack, beendeter
Lehre dauernd ante Ber

vienstmöal.
..NaNevia ". Luis enstr . 24.

Nehme noch einige

bis zu 13 Jahren und
Mikkelmackerinnen nebst
Roverin an. Zu melden
»wischen 8 und 4 Uhr
nachmittags Wa dstr. 8.
am Balmhof Wa 'ditraße.
Ziaarrenfubr Waldawski

Frauen
u. Mädchen

für Trinktale i gi sucht.
Äl. Kautwn erforderlich.

Hoch,
Sotzheim r Straße 109.

t>  ausver sonal ^ ^
Gesucht
(7f "

Lkorgen s,

etwas nähen k
>rigem Mädchen.

Lilge.
iegina "' Sotel

ms 11 Uhr.
Einfaches Frauleinsu 2 kl. Mädchen, 2%  u.

X I , nachmittags gesucht
lLallufer Straße 3. 1.

tzmisN.lkM taa
AlttnäSAn

zuverlässig u. perfekt im
Kochen, zu 2 Personen
gesucht. HUfe vorhanden.

Frau Emil Engel.

, uverlässige

Köchin
oder einfaches Mävch n,
welche) lochen kann, bei
gut r B rpf egu g und
angemes en m Ge alt
ge u .bt Keine Wäsche.
Hausmädchen und Putz¬
rau vorhanden.

Par str.iße 37.

ordentliche Aütze
oder Mädchen, w.' ches
e was kochen kann,
evtl, tagrürer baldigst

gesucht
Walkm hlstraße 41.

Aelteres besseres
Mädchen als Stiche

für kleinen Saushalt
(3 Vers.) gesucht. Euter
Lohn und gute Behandl.

Fra » Saschke.
Biebri her Straße 6
Einfache Stütze

vormittags , bei Näb-
kenntnisien auck nachm.
"eiuckt Rcheinstr 28 2._
Hausgenossrn

die Küche. Haushalt und
Näberet oerstrbt u . mit
der Hausfrau zusammen
arbeitet , zu 2 Personen
>n gute Stellung mit
Familienanschl . bald ges.
~‘nh_ im Tagbb -Verl . DKBesseres perfektes
Allein Mädchen
mit besten Empfehb . für
kl. Haushalt (2 Perl .)
bei hohem Gehalt u . best.
Verpflegung sofort gesucht
Sckenkendorfstr. 3. 1 Iks.

Zwei ordnungsliebende
bessere ^Mädchen.
die gerne _ zusammen
arbeiten möchten, für
Küche ^ und Saushaltper 1. Juni gesucht. Nah.
bei Fr . Zioil -Jngemeur
Leck. Sbillingstr . 3. am
Landenhof.

Gewandtes
Hausmädchen

z. 1. Juni gesucht. Herr.
Ahe kheidktraße 70. 1.

Tückt. juoerL » um»
mädchen. w. kochen kann,
für kl. Haushalt gesucht

Sutbmann.
Wilbelmstrabe 16 1. _

mm  stelz. ümöüp
für bald gesucht.

Denorl ." Kirfiaasse 24.
Hausmädchen gesucht.

Mattbes.
Kavellenstraße 46. 1.
Tücht. Mädchen

eventl . ichulentlass.. in
Privatbausbalt gesucht
Fritz Kolle-Stroße 14

Besseres solides
Alleinmädchen
mit g. Zeugnissen vrr so¬
fort oder soaler bei gut.
Lobn gest-ckt

Aarstraß , 48.

Zuverlä s ges

MimSl -rii
ver 1. Juni in kleinen
Haushalt gesucht

Lanzstroße 15. 1.

Zum .1. Juni od später
zilvertchiges Mädchen

das kochen k. u Haus¬
arbeit mitverrichtet , ge¬
stickt. 2. Mädcken vorb
Kranrbiibler . Freienius-
itraße 43. Lernlok . 4008.

Ass lS -S NStW
oder Frau für Zwei-
Persunenbausbalt gesucht
Mainzer Straße 96 1 l.

Tücht. Hausmädchen
gesucht. Schloß-Tafs . Er.
Burgstrabe 17.
Ges. best. Alleinmädch.

welches kochen kann, in
kleinen Villen - Haushalt.
Hildastraße 12.

Jg . Mädchen
Ickulentl.. für Kind ausf.
u. leichte Hausarb . gef.
Krießina . Älbrecktstr. 3.

Ä Ui IßiiimöDojen
gestiebt Taimiisstr . 57. 2

Braves Mädchen
für Kiicke und Hans z
1 Juni gesucht Rbein-
straße 94. 1.

Ordeutl . Aiädchen
Mr kl. Haushalt mit
1 kl. Kind bei gut . Bebdl.
für sofort gesucht. Vorzu¬
stellen mit Zeuan . von
8—4. Kirchgasse 49. 1 od.
von 4—7 Uhr . bei Ebbe.
Morißstmße 40.

Ab . jg. Nilblhen
Mir- Mithilfe in kleinem
Landbausbalt mit cin-
mbrigem Kird gestickt.
Näheres Pension ..Inter¬
national " Lcberbcrg 11a

3 . 1. Juni anst. ileiß
Mädchen

tagsüber od. f. ganz gei
Nab Oranienstr . 58 1.

umm  eyri . lülaotDen
tagsüber oder ganz ges.
Gllenboaenaasie 11 1.
S . Frau 1 Std . nachm.

aei. Scdanvlaß 7. P . l.
Per sofort wird eine

etunitcnitfiu
für 5- 6 Stunden täglich
gesucht. Gute Verpfleg,
und hofier Lobn Nero¬
tal 55. 3.

MMWSWU
Kei -Km

von 8—10 Ubr aesrcht.
Frau Euril Engel.

Taunusstra .ße 14. 1.
Monatssrau v. 8 morg.

bis 2 nackm. sofort ges.
Scklesies. Nüdesb . Str . 42

Gut . empfohlene,
lonatsfhu o. MsdihN
gestickt Näh Neudorfer
Straße 2. 1. v. 2- 3.

Monatsmädchen
gesucht Göbenstr . 29. 1 r.

Putzfrau
für marg . 8—12 11fit sei

Schützenbofavotheke.
Lanaagste 11

Saubere Putzfrau
für einige Tage für
Hausputz gesucht An der
Ringkirche 4. 2.

Saubere Putzfrau
für einige Tage f. Haus-
vutz ges. Strauß . Rudes-
beimer Straße 21. 1.
Lau,Mädchen

gesucht. Blumengeschäft
C. Brömser.

Mauritiusstraße 11.
f Männliche Personen 1
f Kaufmännische»Personal }
Für Nechenbelck äft wird

durchaus zuverlässig, ae-
wistenbafter . ordnungs¬
liebender

Buchhalter
sofort gesucht. Ost. unt.
M 32t an Taabl .-Verl.

Erprobter
Maschinen¬

schreiber
für Arbeiten in italien.
u . mögl. in französischer
Sprache , wird dringend
gesucht. Antwort unter
U. 335 an den Tagbl .-Vl.
t GewerbltchesPersonal j

Koster-Sattler
f. l . Juni f. dauernd ges.
Alst . Kurbausvlatz.

Jüngerer Sürtner
n. Eartenarbetter ioiort
gesucht Schmeiß. Adler-
straße 38.

WZWrel -Lekirilllg
gegen Vergütung sucht

Pb . startmann.
Tiapezierermeister.

Rüdesbeimer Straße 36.
Lehrling.

Anständiger Junge kann
die Bäckerei erlernen.

Bäckerei Neumann.
Webergasse 41.

i ;n tüiDiger [ing . wni
aosuckt. welcher sich als
Vorfübrer ausbild will.
Meldungen unter I . 339
an hen Taabl .-Verlag

Ja . kr Laufbursche
gesucht. Näheres bei Alst.
Kurbausvlatz.

Schulenuassener

Junge
als Auslä : fcr gesucht,

siliert . Kirckgasse 51.
Aelterer Schüler

in der sckustreien Zeit
mr Stadtüesorgungen ge¬
sucht.

Zentral - Drogerrr.
Friedrichstr . 16.

s Wen -Sesiitze j
t Weibliche Personen 1

[ Kaufmännische»Personal )
Fräulein,

23 Jabre , etwas Franzos
sprechend, schon in Büro
und Verkauf tätig ge¬
wesen. sucht Stellung als
Konto'-istin oder Ver¬
käuferin . Offerten unter
S . 329 an den Tagbl .-VI.
( Hausperfonal )
Gourcrnante ailemande

munie de tres bons certi-
fleats cherche place aupres
d’un ou deux enfants.
S’occupe du raccomodage
et de la couture . Oll . sous
K. 339 au Tagbl . Verlag.

Gebild . Fräulein.
23 Jabre alt . bisher tn
Büro tätig gewesen, sucht
Stellung , in gut . Familie
nach Holland als «stutze.
Gefällige Offerten unter
O. 329 an den Tagbl .-
Berlag.
T. jg. Frau s. von morg.

bis mittags Beschäftig.
Ost. u. S . 337 Tagbl .-Vl.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Seite 5.

AtzUgel fieline
französisch sprechend, für
sofort gesucht. Schrift¬
liche Offerten mt» Bild
u. Zeugnisabschriften er¬
beten an . _

Hotel Clesse.
gu rembiutg_

Jüngerer Laufbursche
sofort gesucht.

Tbl "alia -Tbeater.

Für ein braves , durch¬
aus tüchtiges
Hoiel'ImmelmSdchen

suche ick zum bald . Eintr.
eine passende Steve.

I . W. Henrich.
Hotel ..Spiegel.

MM MKk
Kinderfrl . u'w. mcht an d.
Jn 'erat im ter  Tageblatt
Koburg . Tägl. 3 VV0 Lei.
Zeile 3 Mark. !' 0 » f
Suche für meine beiden

Töchter, im 18. u. 16
Lebensiabr , Stellung , am
liebsten bei 1 Kind . Ost.
unter L. 339 an den
Tagbl .-Berlaa.

2 ehrliche Mädchen,
wel 'hc alle H û ' nrhcf en
verstehen, ginnen gerne
mit Ser -schaiien ne*
Holland . Off u ®. 339
on den Ta -bl -Verlag_
"I . sä.-b. Frau lWwe ).
sucht Stelle ver 1, 2un:
über mittags 5 Uhr . tn
gutbürg , geregelt . Haus¬
halt . Off. Rauenthaler
Straße 7. Hth. 1 lks.
{ MSnnNSe Personen^

f » austnSnnischer Personal )
Tüchtiger Kaufmann,

perfekt in allen Arbeiten
sucht ver 1. Jul ! Ver¬
trauensstellung . Kaution
kann gestellt , werden.
Würde fick auch an be¬
stehendem Untern -hmen
mit etwas Kapital be¬
teiligen . Off m H. 338
an d,'n Ta nbl -Verlc-L—

Jüna . Anwalts - Büro¬
vorsteher. in ungekund
Stellung , lucht stch »u
verbessern. Offerten unter
I . 337 Tagbl .-Vcrlag.

Benzin - u. Mineral
Oelgrotzhandlung

jucht zum sofortigen Emtiitt b.anchekuudigen

Reifenden
gegen G halt und Prov .sion. Offerten unter
Nr . G . 14914 an Ann . -Erped . D. Frenz.
G m. b. H.. Wiesbaden . F3»

f Gewerbliches Personäl^

AN. MI-Wlel
ab sofort frei Off. unt.
T . 339 an Taabl .-V>rl __

Ebrl . ruoerl . Mann
mit guten Zeusn .. 40 I ..
sticht Stelle als Kassen¬
bote oder dergl . Offerten
u. O. 285 Tagbl .-Verlag.

Hoteldiener
31 I .. solid u zuverlasstg.
mit bester Emvfebl .. sucht
sofort Stellung . Off. u
ft.  336 an Taabl Verl.

per sofort gesucht.
Lackfabrik Fram. G
Gutenbergstraße 4.

Ausführl.
m. b. H.,

anOfferten
Wiesbaden.

Kassiererin
absolut zuverlässig, nicht über 20 Jahre alt, gesucht.
Offerten unter kl. 836 an den Tagb att -Berlaq.

int Alter von 18—20 Jahren , für
leichte Bcschäft'guna , bei guter Be¬
zahlung (nur gewissen!aft arbeitende)

werden eingestellt

lsgWIMi! EMMS fiUtil
Wiesbaden . Mainzer Straße 116.

Personal -Büro.

Heimarbeiterinnen
für handgehäkeste Jumper gesucht.

Heinrich Fried. Kirchgasse 50, 1

Alleinvertretung|
eines bedeute d. Unternehmens mit oußer-
gewöi ni hohen Verdienstchancen (ca. 66« bis
80  000 « ! und mehr) soll an o ganisat. bef.
Her n, der iich eins angenehme vornehme
Lebensstellung schaifen wstl, vergeben werben.
Be ondere Fachkenntnisse nicht erforderlich.
Herre i, die üler 20- bis 2 000 Mk. Bar-
kvpiwl, die zur Uebernahme erforderlich sind,
verfügen wolle , sich melden. Angebote
unter 8 - 343 an den Tagb'att- Verlag.

Junger Beamter
g-wandt «. ilott im Rechnen, sür unser Lohn¬
büro um sof. E ntritt gesucht. Ang bote mit

Lebens auf und Z mgnisaoschriiten an
Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m. b. H.

Mehrere jüngere

Kräfte
(A' fän -er und fängerinnen ) für das Büro
einer großen Mainzer F rma , oei >utem Gehalt,
znm v l ig»n Eintritt gesucht. Offert n mi
Bild, Zeu nisa f.hrift n uno Nmmuni der
G hal sanspcüch ' unter Nr . D. 1670 an Ann .-
Erped . D. Frenz , <5 . tn. b. H., Mainz . ? 30

Futter- u. DüngemUtelhaudlung
sucht dranchckundig n

Lagerhalter.
AusM liche Angeuote u. v . 333 a. d Tag l.-Verlag.

Mittel uni) DWW
sofort gesucht.

!Of 'erten erbeten an Heid , Sektkellerei , Frank»
' furt a . M., Darmstädter Landuraße 250. F140 j

Personalkoch oder
Personalköchin

sowie gut empfohlene Küchenmädchen bei hohem
Lohn sür bald gejucht.

_Hotel Rose.
Geschäftskundige Dame

Wwe., gesetzten Aiters . reprä eutabel, tüchtig im
Verkauf, wün 'cht Vertrauensposten iu ,einer
Wäsche« ui d Modewarenbranche . Geht auch nach
der Schweiz, da mt der dortigen Verhältnisse:!
vertraut . Erste Referenzen.

Geil Offerten unt 0 . 340 an d' n Tagbl.-Verl.

ImielMW
Möbl . Zimmer . Mans . rc

Wmir "«.LLr?
Für Vermieter kostenlos.
»N » k.K !ÄLL
Dotzbeimer Str . 18. 1 l ..
2 Fremdem .. 2—3 Bett.

Zimmer
zu vermieten fletns neu

einaericktet . Abeogstr . 4
Fein möbl. gr. Wohn ' im.
u. Schlafzim m. 2 B.
,u vm. Binaertstr . 5. Hv.

Fremdenzimmer
mit 2 B ttcu für Kur¬
gäste und Passanten
Friedrickstraße 44 3.

Für Ausländer!
Direkt am Kockbnlnnen
Wobn- und Scklafztm.
mit 2 Betten »u verm.
Lanaaasie 54. 1.
Für Kurgäste.

Ab iofort in Villa im
Kurviertel i leg zwer-
bettiaer Schlastalon . mrt
Frübstück zu vermieten
für Tage . Wochen Nab.

° Anfrag , durck Telephon
Nr . 4488 od. rm Tagbl .-
Sierlaa . Cv

Möbl.WoDnung.
In bell Sause können
2 elegant möbl . Zim ..

. Wolm- u. Scklafzim .. m.
2 Betten abgegeben w ..
auck au Kuigäste . Ost.
u I . 328 an Tagbl .-V.

Schön möbl. Zrmmer mit
Kaffee, bezw. Frühstück,
in Villa . 1. Et .. Adolfs-
hühe, zu verm . Haltest,
der Elektr . v. d. Türe.
Ost. U. B . 32« T .-Verl

Möbl . Zimmer
an Kurst .. Passanten
taa - u wockenw zu v.
Adr, i . Taabl . Verl mMiln rl

in Langen - Schwalback.
beste Lage , am Kurbaus,
mit großem Park , ickone
neu eingerichtete arm.
mit Frühstück. , u verm.

Mir s. U
großes , schön möbliertes
Wobn - u. Scklafümmer
in herrlich vel. Villa m.
Garten , zu vermieten.
Autogarag ; m. Teleob.
vorhanden

Keller . Remisen. Stall , re.
2 Auto-Garagen

s. je 1—2 Magen sowie
Stallung f. 2—3 Vierde,
am Eeisbera . zu verm.
Pr . je 260 Mk. mtl. Off.
u V. 5316 an An -Erp.
D. Feem . Vabnbciftr . 3.

[ SlinnnWvhnungell

bei Londorf. Oberbellen.
Tagespreis 80 Mk.

Haus Mo' ineus.

HSMl
Suche für neutrale Ausl.
2—6-3 .-W. m. Küchenb.,
hohe Bezahlung . Maut he.
Luiienstraße 16. Stb . 2.

Ebevaar ohne Kinder

ifönmöblJeDii
nebst Schlafzim.

Br . mit Preis u L. 337
an den Taabl -Verlag

Für sofort
3'WMöl'Wl)hll'Mg

möbl .. von rub. Mietern
auf 2 Monate gesucht.
Ev 3 möbl. Zimmer mit
Küchenbenutzimg. Ost. u.
u 337 an 7 aaht rSBeiL_

Junges Ehepaar
sucht ein mobircrtes
Schlafzimmer und Kuch«.
Gefällige Offerten unter
T . 337 an den Tagbl .-
Verlug. _
Solides Fräulein
masilber im . Büro lucht
gemütlich mobl. Zimmer
ver 1 Juni . Ostertcn m.
Preis unter B. 337 anVn Taahb Verlag

Junger Mamr
sucht möbliertes Zimmer.
Gefl . Offerten u. F. 338
an den Ta »bl.-Verlog.
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Ausländer
sucht in Dauermiele ein
od. zwei möbl . Zimmer
(ev. Maas .) mit levarat.
Eingang . Offerten unter
T . 328 an den Tagbl .-Vl.

LerOtötiges gcöulßin
kuckt einfach., freundlich
möbliertes Zimmer , auch
Maniarde . mögl . Zentr.
Anaeü . mit Preisangabe

S . 33« an Toabl -V
Alleiakteh. Fräulein

sucht ver 1. Juni ein gut
möbl. Zimmer . Off . mit
Preisangabe unt . ft . 340
an den Taabl .-Verlag.
Bekk. berufstät . Fraulein

sucht aut möbl . Zimmer
ver sofort, eoent . später.
Offerten unter B. 33K an
den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
sucht eins. möbl. Mank.
Off, u. E. 338 Toabl -VI.

Dame mit erw . Tochter
kuckt für dauernd

1—2 ruhige

MWlM
mit oder ohne Pension,
mögl. Part . od. 1. Etage
in Wiesbaden od. nächst.
Umgebung Off. unter
P . , « 3 an Tcsfbl -PLL,Kl. warmes , möbliertes
Zimmer sucht eherralfge
Schwester zum 1. 6. • Off.
u. O. 338 Taabl .-Berlag.

Fräulein , tagsüber im
Geschäft, lucht ein

bch.isilibI.ZlW«
Näbe Rbeinstratze. wenn
möal . separat . Off . unt.
A. 960 an Tagbl .-Verl.

_ älteres

Zimmer oder möblierte
Mansarde . Offerten unt.
E. 336 Taabl .-Verlag

. . te Dame
(70) lucht sonniges ^ l.
Zimmer mit voller oder
balber verpfleg , in rub.
klein. Familie oder bei
einzelner Dame . Off. m.
Preisanaabe u. W. »so
9N M n L̂nab/ .-PerlffL\ drn , Tag »

MÜ carneiq
kuckt leeres beizb. Zim.
zum BewobiM KemeMansarde . Off. unter
» . " n Toabl -V-rl . ..

Uebernachtungs -Lokal
für 7 Bahnbedienstete ge¬
sucht. Off. unter D. 330
cm den Tagbl .-Verlag.

jrei oder vier
möblierte Zimmer

mit Küchenbenutzung für
4 Personen gesucht. Eefl.
Offerten unter M. 337 an
den Taabl .-Verlag.

Schwester sucht möbliert.
Zimmer , nickt zu teuer
mögl. Zentr . der Stadt
Offerten unter 8 . 340 an
den Tagbl .-Verlag ..

Suche loformöblnzwei möblierte oder un¬
möblierte Räume als
Büro . Eefl . Offerten mit
Preis unter D. 338 an
den Tagbl .-Verlag.  _

•: Leerer  Labe « _
im Zentrum der « ladt
baldigst „ zu mieten ge¬
sucht. Offerten m Preis¬
angabe unter L. 338 an
den Tagbl .-Verlag. _

Geräumiger
Obst- und Gemüseladen
zu mieten gesucht. Eefl.
Offerten unter O. 338 an
den Tagbl .-Verlag.

Ausländer sucht
für diesen Sommer

Wohnung in Billa
für etwa 3 Monate . Zahle guten Preis . Gef. Offerten
unter L. 340 an den Tagbl.-Verlag._

Mehrere möblierte Wohnungen von
4—8 Räumen in

ViUas
oder herrsch ältlichen Häusern für mehrere Monate
sofort gesucht . *

Agence Rhenane de Transport
Tel . 8992. Kleine Webergasse 11.

Suche

z» mieten . Zahle 100000 Mark Abstandssumme und
kaufe evtl, das Haus. Gef. Offerten unter 2 . 340 an
den Tagblatt -Verl.

als Davermieter aut möbliertes
kleines Schlafzimmer
u. grotz. Wohnzimmer

evtl, ein großes Zimmer möglichst mit
Klavier oder Klavierbenutzung. Offerten
an Julius Ernsthast , Fa . F. Birth,
G. m. b. H., Güterbahnhos (West).

sucht vom 22. Mai ab für 4Wochen freundl.

rrit voller , guter Pension in ruhigem Hause,
möglichst a’s A'le nmieter. Gefl. Offerten mit
Preis unt . A. 670 an den Tagbl -Verl

Auf 1. Juni
Zimmer mit voller Pension

an den Tagbl.-Verl.

Junger Kaufmann sucht
mit separatem Eingang für sofort.

Offerten unter O. 337 an den Tagbl.-Verlag.

AM ZimuseilllsliMINW
sucht junges deutsche« Ehepaa in gutem Hause
2 bis 3 leere od. möbl. Zimmer
möglichstm t Küche. Offerten mit Preis u. U. 822
an de : Tagbl.-Verlag.

Auto-Garage
möglichst Sonnenberger Straße , Nähe Tennelbach

zu mieten gesucht.
Angebote unter G. 33« an den Tagbl.-Verlag.

Mt  einen tonen
taiusjti., MW ., LoiWch

M «1 "

Lagerraum
zu mieten gesucht.

Gef. Offerten unter B . 339 an d. Taabl -Verlag.

len
zu vertauschen

Scköne 2 Zimmer.
Kucke u. Maus .. Elektr ..
Eas (Vorderbaus 2 St, ).
Nordviertel . g»g. alercke
od gröbere im Westend¬
viertel »u tausch gesackt.
Zu erf. i . Tagbl .-B . Do

J
^ÄogttalUn ^ no^ oteJ

Wer bietet
mit E rlegenbeit . mit
100 000 Mark etwas zu
nnternebm . vd. zu beterl .?
Off. u. E. 318 Taabl -V.

AmÄia
f Jmmobllten -VerWufe

Wohn.-Nackw -Büro |Lion&Cie.
IBabnbofstr . 8. T. 708. !
Größte Auswahl von
Miet -.u . Kaufodt

Gut geb. Haus
umständeb. vreisw zu
verk. an schnellentschlost.
Käufer . Off. u W. 339
an den Taabl .-Berlag.

Specht&Co.
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

C Immobilien-KaufgesuKe 1

Am schnellsten u besten
verkaufen Sie

Billa
Wohnhaus

Geschäft
durck

G. Piverl
B- bnhofstratze 2. 2. St.

Billa
modern , oder geeignetes
Umbauabiekt . in guter
Lage, direkt vom Besitzer
gesucht. Bald ., wenigst,
teilweise Beziehbarkeit
erwünscht. Offerten unt
K. 333 an Taabl -Verl.

Villa
gegen Barzabl - zu kaufen
gesucht. Sonnenb . Straße
od äbnlicke Gegend be¬
vorzugt . Müller . Mozart-
straße 3._

Etagenhaus
mit freiwerdender Woh¬
nung zu kaufen gesucht.
Zahle hoben Preis Off.
unter S . 333 an den
Taabl, -Verlag

Haus
mit freiwerd . Laden zu
kaufen gesucht. Offerten
u. B . 321 Tagbl .-Verlag.

nur in guter Stadtlage,
von Ausländer eeosa
bar zu kaufen gesucht.
Offerten vom Besitzer
unter I . -338 an den
Taabl .-Verlaa  _

Haus mit East
zu kaufen gesucht. Eefl.
Offerten unter SB. 320
an den Tagbl .-Verlag.

WM « >>. Billagfr.st m
$jcws

mit Weinrestaurant und
Bar . gute Lage , zu verk.
Off. u. M . 333 Tagbl .-Vl.

M . WWW
in auter Lage Wies¬
badens zu kaufen gesucht.
Genaue Angebote direkt
vom Vesttzor erb . unter
S . 310 an Taabl -Berl

Bäckerei
zu kaufen od. zu mieten
gesucht. Off. u. L. 332
an den Taabl -Verlag.

Ausflugs -Restaurant
ober Cafe

zu kaufen gesucht. Offert,
u. D. 322 Tagbl .-Verlag

3 1
Immobilien

Rolf Luer& Co.
-u

Langgasse 28 « 1
Eingang Römertor 1.
Telefon 3777.

Billa

In

Mi,-. Wz- und CisdiiftshiBSini
habe stets große Answahl.
Eugen Bier

BIttcberstr . 3 . Telephon4061.
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Herren -Rad
billig »u verk. Schmidt,
tz-oim.'sdenstr. 2. Sollte

Gasherd
IN. 4 Kock stell , f . 32001.
zu verkaufen. Für Pen¬
sionen usw. geeignet .

Romveh B ' smarckr. 6,

Besitzer einer Billa
in bester Lage Wiesbadens, sucht einen

Kapitalisten
um in dem großen Park der Villa einen ele
Tee-Cer ce zu arrangieren . Sich wenden '
Aussicht 36, Wiesbaden._ _

janten
Schöne

MW

von Selhstreflett . zu kaufen gesucht. Garten Bedingung,
«i » Juli beziehbar. Offerten mit Preisangabe unter
F . 382 an den Tagbl.-Verlag.

Etagenhäuser
Villen, Geschäftshäuser

in jeder Preislage,
Vermittlung für Ka<

zu verkaufen,
fauler kostenlos.

Grundstücks -Markt G.m.b.H.
Schwaibaeber Straße 4. Tel. 5884.

r Privat -VerkSufe J
Geschäft

zu verkaufen . Zu erfrag,
im Taabl .-Berlag Yl

Mittelschw. Pferd
zu verk. Herb , Scharn-borststratze 7. Stall.MMMlliM!
Zwei Ia deutsche Schäfer¬

hündinnen , ohne Wie Un¬
tugend . mitztrauisch. sehr
wachsam, mit Stamm¬
tafel . eingetragen , von
bester Blutführung sehr
grob, schwarz m. Ab,eich.,
kräftig , n  Monate alt.
Smal höckstvram̂, zu 40-u. 60 000 Mk. abzugeben.
Nur Selbstabholer werd.
berücksichtigt, auch zst Ge¬
legenheit . diese vunde
hier zum Polizeidtenst
vorher ausbild , zu lasten.
Inspektor Horn. Erfurt.

Steigerstratze 5. ■sMWWWM
mit Stammtafel , einge¬
tragen . % Jahr alt . zu
verkaufen , bei Schulz.Mauritiusstr . 9. Laden

Polizei-
Hund

Airedale -Terrier.
Rüde . P -R . immer mtt
..Sß .“ bewert ., gut diest.
keine bösen Eigenschaften,
mannfest, sowie mehrere
Erfolge in der Vrans.
sowie Stammbaus , ist
umständebalber zu dem
billigen . aber festen
Preis von 20 000 Äk-
zu verkaufen Näb durch
Televb -n-Anruf 2824

Deutsche Schäserbündin
wolfsgr . scharf. 1 Jabr.
kleine Raste billiy gegen
Gebot abzug. Bierstadt.
Taunusstraße 12,

Deutscher Schäferhund.
reinrassig , staupefrei , zehn
Monate alt . vrw . zu vk.
Otto Schad. Röderstr . ?.
Ein deutscher

Schäferhund.
8 Monate alt , zu ver¬
kaufen bei „
Au«. Rostel, veorgenborn.

bei Schlang enbad.MemWi-Wslher
9 Monate alt . billm zu
haben. Näheres Park-
stratze 35.

Elea. neu. wtz. Strohhut
mit Reiber sowie roter
Hut billig verk. Strautz.
Sckw.flbacker Str . 59. 2.
Echter neuer weih. Bäft-

but . zum Umpiesten ge¬
eignet. billig zu verk.
Scharfer . Kellerstr . 3. 1.6GmeriI.llntßctaUiün
(neu. starke Fsg.). 1 balbf.
kuvferf Blusenrock klein.).
Damen -Strobbute . 1 P.
weiße Damrn -Soangen-
sbube (39i. 1 Paar Ickw.
Damenstiefel (89). 1 P.
schw. Damenstiefel (37)
verk Dörr . Wortliste . 8 3Mjlh.filßtbunaäftutfe
für 10—1?i Jungen zu
verkaufen bei Birlenbach.
Adlerstraßz 23. Stb . 2

1 Paar Damenstiesel
(38—•39) au verkaufen.

Wagenböfer.
Moritzstrabe 83. 2. Stock.

KW Sobelin
(Pedure ). 2.50X2 .85 rn h..
m. einaew . Bordüre . , u
verkaufen. Anaeb . unterl,g alm.
Germania Sarre

Eimelwerte gestempelte
u ungestempelte. v«cet»«

0^  Lebensmittel »^
gefchäftinBiebrich,beste
Lage, m. 2 Zim., Kl che,
Tages - Einnahme zirka
1300 Mark, zum festen
Preise von 50 Mille ein-
schließl. Einrichtung und
Waren zu verkaufe«.
2 Zimmer müisen in
Tausch gegeben werden.
Stadt egal. Ossert. unt.

Molle Gemäße
alter u. mod. Meister
aus Privatbesitz zu ver¬
kaufen. Rolfs . Oüla
Wischberger.

Fra « E. L. Funcke.
Nieder -Jngelberm a . Rb-

__ Tel wbon 39.—Mikroskop m. 60 zoolog.
Präparaten vk. Schmidt,

jelenenftrafee 11. 1. von
11 bis 4 Uhr

MM . -WM
Zeitz. 6 X 24. mit , Leder-Eiut , neu . verkauft

Erven,
Berlin - Halensee,

Auauste -Biktorra -Str . 3.

Billard
lErötze 2.10 X 1,05) , in
bestem Zustand , verkausl.
Näh . Kasino. Wiesbaden.
Friedrickfftraße 22.

Tennisschläger.
engl. Fabrikat , aut erb.,
für 400 Mk . 1 Doar aus¬
geschnittene weibe Dam .-
Sckube (Nr 37) f. 160
Mark zu verkaufen

Fontaine . Sonnenberg.
Wiesbadener Str . 37 1.

Speisezimmer
chwer Eichen, neu. verk.

Blückerstratze 16.«uer.
Schlafzimmer

komvl . neu. weib lack..
2 Betten , billig zu verk.
Des Eombes . Forstftr. 33.
Eiaenkn' im.

2!ckläst Bettstelle "
u. 3teil . Seearasmatr . vk
Berne , Blei ckstr. 80. H. 2.

Sehr gut erb großesLedersofa
mit Umbau in dunkel
Eicken, gröber Messtng-
lüster . Elektr u. Gas . »u
verkaufen bei Hartung.
Taunusstr . 77. Etbs ..
Weitze 8teU. , Küchen-Ein-
Sofa . Zier - u . Blumen¬
tisch. Nuhb .-Zimmer - uKüchentisme. eingel .. Eb-
service. Tafeltuch . Fell-
oorlag « (Wildschwe' n) u.
a. m. billig . U.Unser,
Kellerstratze 10.
Kovlw .- u . Trocken-Avv.

(Vieler - m. Se :tzw-Avv..
Wack»b . Elask . ra . Süx
76> 60. P .-Se:»of.. kl. K -
Ofen m. R Konzertzitb.
m. Mach . dkl Cilb .-Häs.
m. 4 sechs Wacken a . Zg.
Wedekinh Waldstr 80.P

Oekonom.
bester Svar -Kochavvarat.
mit Emaille -Topseins. u.
eis. Bräter . Ick. Klavier-
lamve für Petr . b. zu vk.
Mckner. Albrechtstr. 11. 2

Ein aut erd.
Doppelspänner-

len
1 fast neuer ^ cknevvkarr..
1 Transmiffion m. Lage:
u. Böcken 1 zweiräderige
Vorderachse sur leichte
Wagen vreisw . zu verk
bei S.chmledemstr. Fast«.

Ob-raaste 2
Federwagen T. Schreiner
ober , Tave, .. Hobel-
Drehbank m. Werk,, t
-fl « Hklenenstraße ?7.Mamf
Kinder.̂ inverwag . u. 1 Klavv-
magen vk. Lenz, Rauen-
tbaler eß _ T  Eth . P . r.Knabenrad.
wie neu . billig zu verk.

Hasel bei Schneider.
Bismarckring 38. Htb. i

MMemooe
gut erb . zu verkaufen.

Scknlz. S t 'Mtr , 24. V,.

Gartenzaun
(starkes Eisen). 305X130
Meter ), eisern. Flaschen-
Ickaft. 3 Etagen . 450 lg,.
160 bock. 60 cm tief.
Sckamottemebl u. Scha¬
mottesteine gilbst, zu verk.

Bauer.
Dotzbeimer S » . 06 Hof.
[  Söndler -VeEufc 3

Achtung.
Ei» Br. Bosten neue «.

auch egrtagene Frack-,
Smok.», Sakko», Gebrock»,
Cutawav -Änzüg« eingetr.
Ueberzieber. Schlüpfer u.
schwarze Hosen bill . avzu-
aeben. Alle Sort , Herren¬
kleider werd. hier ange¬
kauft. Steimann . Rauen-
tüaler Strab « 7. hinter
der Rinnkirche.

Villiger MWverl.ii!!!
Sofagarnitur mit sechs

Sesseln. Tr .-Sviegel zwei
egale Betten . Küchen-
Einr ., versch. Schranke,
nol. Kommode. Vertiko,
Eisschr.. Badewanne bill.
zu verkaufen. Schorndorf»
Helenenstratze 29,_

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt,
vol. Ausziebti ch b. zu vk.
Rosenkranz. Blüchervl . 3.

KMMe
Schlafzimmer u. verschied,
gute einzelne

löüel
billig abzugeben.

Peter.
ermannstratze 17. 1.Hermannstrabe

Gute Näbmasch.. .. . zu verk.
Krieaer . Frankenstr . 22.

Ent erb. Nähmaschine
vk. Engel . Bismarckr . 43.

s fütgelmpe)
Zu laufen gesucht

Geschäft
evtl , mit Saus , am liebst.
Seifen . Parfümerie oder
Konfitüren . Offerten u.
O. 335 an den Tagbl .-
Verlag,_

Geschäft ~
der Lebensmittelbranche,
in guter Lage und aus¬
baufähig . zu kaufen gef.
Selostrefiektant . Off. u.
E . 838 Taabl .-Verlag.

Geschäft
zu kaufen gesucht. Off. U-
F. 338 Taabl .-Verlag.

Für Gegenstände |aus
Plafin

wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke , |

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw ., I

ferner für

Brillanten JPerlen
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise [

3nl Bosenfeld

Gold-,
Silber-

Gegenstände .aus: zu
-.öchtzen Preisen. 423
E. Struck , Goldschmied,

Mickrlsberq 13. Tel. 2ISS.

Kleider
Wäsche, Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 8831 -
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Achtung i Achtung l@010' nno sntec-
MkoMOe

sowie Wäsche. Kleider u.
Gardinen kauft zu den
allerhöchsten Preisen

Klausner,
Weilstrabe 22. Part.

Auf Verlangen komme
in«

Kleider.
Wäsche.
Möbel.

Deckbetten. Kissen. Sard .,
Decken. Gold- u. Silber-!achen.Zahngebisse. Auf-teüiach.. Bestecke. Leuchter
nsw. kauft zu den höchsten
Tagespreisen

D. SIpper
Riehlstrahe 11
Tele phon 4878.

k it erhalteneISra'leiDn
Hand- u. Reisekokser, so¬
wie Scksiebkörbe kauft zu
hohen Preisen.

Jul . Rosenfeld.
18 Wagemannstrabe 18.

3fl64 Tel. 3964.

Euter Anzug!
für grobe Figur. Schritt¬
länge 82 cm. gesucht. Cft
mit Preis unter W. 338
an dei, Taabl.-Ver!og.
Gutes Deckbett
u. Kissen, sow. Matratze
u. Bettwäsche, weitz oder
bunt, gesucht. Off. mit
Preis u. T. 338 T.-Ve-l

Orlentallsob  od.
deutsches Fabrik., für
eignen Gebrauch 7 n
Privatherrs halt zu
kaufen gesucht. Off.

Iunter 8 . 321 an <
Tagbl.-Verlag.

Linoleum gesucht.
Waaner. Bismacckr. 44. 3

i WiMhelM
sowie Schärpen u. Cpau-
letten zu kaufen gesucht.
Offerten unter L. 318 an
den Taabl.-Berlag

Zu kaufen gesuchtWlv-WMt
Zeih-Eröbe 6X9 bevor¬
zugt. Off. unt S . 338
an den Tagbi-Verlag._
Zahle hob. Preis für
Schreibmaschine.
^ Schroll-Wahl.Kirckwalle 19. Teil 554.

EliHbW.MW
Schulstrabe 64.

Tel. 915. F23
Vleftr.  Bahn Kaüertor.
Schreibmaschine

>u kauten gesucht.
Lutzberger.

^elheidstrabe 75. T. 772SlOwbmWiie
..Adler") u. Damenrad

ucht. Hallmann. Adel-L'trobe 33
-Schreibmaschine
u kaufen gesucht.
rdelbeiMrabe' ^ ' T. 772

Sänger
acht zu StudienzweckenPiano

Flügel von Herr-
Wf zu kaufen. Preis-

^ " ten unter 2. 328 an
î ^ aabl -Berfoa

efftMavier
«der Stutzflügel

gesucht Steuer

®<u,nn‘' Taunus

alle
!nftr.
ahn-

■viiiicn,lowie

3263.
^Kleider-

7,*“ «eiuait. Schröder
einaaim Strabe 5. 3.

und.

Silte l̂usfdineiDen
Satze zu laufen:
Feldstecher. v6ot. Avvar..
Tennisschläger. Sand- ».
Reiiekosfer. des. Reib-
wliae, Herren » Anzuge,
Leib- u. Bettwäsche. Deck-
betten. Killen, ru hohen
Preisen. ^ . . .Artur Zytn^ .

Wagemannftrabe. 14.
Auf Wunsch wrrsonlrcher
Besuch.

Antike Waffen
ev. auch aus d. Kolonien
v Liebhaber zu kauf. ges.
Abrianv. Haus Zillcrthal,
Laraenichwalbach.

Zur Em ichtung einer
eigenen Wohnung in

Wiesbaden
suche schönes

Speisezimmer
Schlafzimmer
Herrenzimmer

ebenso guterh. Einzelstücke
von Herr chaft zu kaufen.
Preisofferten unt. B . 329
an den Tagdl.-Brrlag.

Möbel
Wäsch 3n

kauft höchstzahlend
8 . E . Sipper

Dranienslraüe 23
Tel . 3471.
SWWMl

su hollem Preis gesucht
Offerten unter M. 303
an den Taabl .-Verlag.

Suche zu kaufen aus
gutem Havfe
l Wlchimmer
! kPöisezmmer
! Uimi  oder folon
gutes Pianou.2!leDl!ie
sowie bin. bell einzelne
Möbelstücke,,. Portieren.
Erbitte schritt!. Off. an

Monsieur Van-Hoeck.
Lselliunstrabe 7.

Stzlasz.-Elimtz!z.
Preis bis 25 000 Mk.. zu
kaufen gesucht Ott . unt.
M. 327 an Taabl .-Verl
Kompl. iilhlaszimmel

od. 2 einzelne Betten.
Kleiderichr.. Waschkomm..
Nachttische Deckbett. Kill..
Vertiko. Sofa . Damen-
fchreibtisch. Stühle . Sviea.
fznsammen od. einzeln) zu
kaufen gesucht Ott unt.
K 287 an Taabl . Verl^
Gut erhaltenes werbes

Kinderbett
zu kauf, gesucht. V. Kuhn,
^leirdstrobe 11. 1 r.
Kleiderschrank
oder Cviegelschr.. Wasch-kcmmode. Nachtschrankch.,
Zimmertisch. Stühle und
Sofa gesucht. Offerten m.
Breis S . 338 Taabl .-Bl

Eiskasten
klein, oder mittelaroh. .

groper PorratsjAM
zu kaufen aeiucht.

Baaer.
Erob: Bu-astrabe 16.
Eebr. Nähma chine,

wenn möglich verienkbor,
zu annehmbarem Preise
zu kaufen ges. Abriany.
Haus Zillerthal . Langen-
schwalbick.
Kinder-Sitz- und Liege¬

wagen. mit Verdeck, gut
erhalten, zu kauf, gesucht.

Dickert.
Helenenstrabe 15.

Gut erhaltenes
Damen-Fahrrad^

zu kaufen gesuchb Eesl
Offerten mit Preisan¬
gabe unter O. 338 anden Taabl .-Verlag.

Herrnfahrrad!
zum Selbstgebrauch von
Herrn gesucht. Ofs. mit
Preis u. U. 338 T.-Verl.

Eas -Zimmerofen
zu kaufen gesucht. Oitt
mit Preisang . Re,chard.
Dbiliv wberostrabe 45. 2,

MA«. olle Mn.
Zink - Badewannen. Zim¬
mer- u. Badeofen kauft
zu höchst. Br . D. Sivver
Rieblitrabe 11. Tel. 4878

m lolM.ei
zu kaufen gesucht. Nickel.
Ramback. _
Eebr.. gut erhaltene

Kapsel-, Kork-
u. Etikettier - Maschinen
preiswert zu kaufen ge¬
sucht. Eesl. Offerten mit
Preisangabe an

Kirbling.
Kl. Wilhelmstrabe 5. 1.

Kaufe jedes Quantum
brauchbare

Flaschen
Papier

zum Einstamvfen. • und
Metall. Eisen lind Felle
zu höchsten Tagespreisen.
M. Feigenbaum

Eltviller Strabe 18.
Telephon 4838.

Bandsäge
feststehend, aebr.. und

Holz-
Hobelmaschine
aebr.. zu kaufen gesucht.

Mickel
Adlerstrabe 3. 2.

Papier , Felle
Metalle

kauft höchstzah end
E. S. Sipper9ranien!trfl tje?3.

ll \. 3471.

Brillanten
Platin , Zahngebisse

Ut SltllC Vgegenstlnde
kauft zu höchsten Preisen

Geldashiafstellg£ • Sdllfkür
Xirehgasse 50,2

Telenhon 4394.
Gegenüber Hanfbaus Blumenthal. Fing, durchs Tor.

Ungenierter Verkauf, reelle Bedienung.

8äml!.Verkäufer iuxassteuerfrel

jlls Selbstvsrbraueber
zahle für alle Gold -, Silber¬
und Plat n - Gegenstände
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und einz . Zähne

den hoehsten Tagespreis.
M. Ebbe, SÄ 4°
Von 9—7 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Zahle jeden annehmbarennaarfanon-Preis! nm
Verkäufer von Juwelen
werden m eigenen Interesse hüll, ersucht, ihre
Schmucksachennicht erst durch zweite oder dritte
Hand an mich verkaufen zu lassen, nur direkt an

die Firma
Grosshuf O *9  Ladenu.I.Stock

Wagemauusfr .Ä f Telephon 4424
früher amtl. Aufkäufer der KriegsmetallA. G. Berlin,
wo Sie die Gewißheit haben, sehr reell, diskret und

ungeniert bedient zu werden.

Sr Kaufe große
&owie kleinere ObjekteBrillanten

Perlen,Smaragden
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten, Ringe. Armbänder. Broschen etc

Silber-Bestecke, Leuchter Service. Körbe,
Becher. Handtaschen. Zigarettenetuis lauer, Bruch)

Zahngebisse
ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

Sämtliche Verkäufe luxussteuerfrei
Aeitlen Sie bitte genau auf Name

Grosshut
Wageman nsf r

9 *7 Ladenu.LU
.ä • Telephon 4424.

Alte Zinngeschirre
Teller,Schüsseln,Kannen, Krüge etc.

kauft höchstzahlend
Fliafrou Wagemannstr. 37.
niegeu ? Telephon 52.

®
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®
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Am Sonntag, den 14. Mai 1922, wurde uns das
ersehnte Töchterchen

Maria Elisabeth Charlotte
geboren. Mutter und Kind wohlauf.

Karl und Else Koppel.
©
®
®

®
®
®
®
®
@® ® ®®® ®®®® ® ®® ® ® ®® ® ® ® ® ® @®®®®®

Perser Teppich
und 2 Brücken

gegen LiebHober-PreiS nur aus Privathand zu kaufen
re ucht. Offerten unter D. 284 an b<n Togbl.-Berlaq.

Üelgemälde
von Jannapius Zick

zu hohem Preise zu kaufen gesucht. Offerten
unter D . 15509 an Ann.-Exped. D. Frenz,
G. m. b. Mainz. F31

Herrschaftsmöbel.
Kaufe von Herrschaften ' öbel, ganze Ein-
rtchtungen, Nachläse. Porzellan usw. gegen

sofortige Kasse.
Dliroffr. 18. Zimmermann . Tel. 3/53.

Alle einzelne Möbelstücke
kompl. Zimmer -Einrichtungen,
ganze RachlL.se, Herren- u»d Dame« . Kleider.
Wä che, « old- und Silreraegenstä: de, An iqnitäte«,
Robhaare, r pviche und säm liche Aufstelljachen. —

Bitte Postkarte, kom e sofort.
Jos . Schwarz . Bleichstr. 34 , 2. rechts.

[ Mpafttunp1
EUebergMo. 250 qm

nächst Biebr 6tr „ m, 3..
Schutzhüttc. sofort «dzua.Eilano. n. Ft 340 T.-P.1 mm]

MWk
MM -llllllllW.

An kleinem Zirkel können
sich einige junae Damen
beteilig'' ,,. 2 Mal wach,
vormittag; Lesen u. ein¬
gehende» Erl,uiern der“ ‘ OtterWerke. Offerte, unterft- 339 an Tagbl.-Verl.
Lehrerin - Dolmetscherin
Deutsch, Franz., Englisch.
Unterricht, Uebersetzung.
Will mann,Jahnstr .24, III.

Deutscher Unterricht.
Redekunst-Vortr., Beleit.
v. Stimm- u. Cprachstür.

Anna Hemme-Weyer.
Dr udenstrabe 7.  1 61 l.
Russische Dame
gibt rull.. fraiiz.. englisch.
KonöeclatûnternöU

Leberbera 17. Zimmer 8
Zu sor. v.u. dann 1Vu. 1—2

7 Ubr abds.

Prioatitunden in
englWem Untßmdjt

werden erteilt. Off. u.
S. 328 Taabl .-Derlag.
German , Frendi

and Spanish
taught by experienced
Englishman. Apply under
H. 385 Tagbl-Verlag.

FranzMsch-Deutich.
Schnellkörd-. leichtfahl.

Unterricht erteilt divlom.
Lehrerin. Hauptaugen¬
merk wird a,tf vrakt . Er¬
lernen der Sprache ge¬
legt. Auch für Aus¬
länder günstige Gelegen¬
heit. Offerten u^ier

Rust cher Unterricht
wird von jg. Dame er¬
teilt. Offerten u. F. 323an den Tantzl-Verlag.
Wer erteitt schwedischenSpros-nnleuidM?

Offerten unter G. 337 an
den Tagbl.-Verlag.

[verloren* (kfunöen
MT Ka ter TS * '„ Kater _

dunkclgrau gestreift . 13-
alt. auf d. Namen ..Teo
hörend abhand. gekomm.
Wiederbring . erhält gute
Belohnung bei Bruns.
Schwalbacher Strabe 47.

Lohntüte m. 250 Mk.
Inb . gef. Absub Sirsch-
graben 1t. b. Stief ater.

^Ees- W.lkWWimgei!
Schreibmasch.-Arbeitcn,

Svezialbüro für Steuer¬
sachen. Kl. Schwalbacher
Strabe 4. Tel. 1883.

Gärtner
empfiehlt sich für alle
Gartenarbeiten. Off. unt.
T. 290 an den Tagbl -Vl.

Blusen u. Kleider
werden zum Stärken und
Bügeln angen. Wörth-
strabe 24. iöth. 2.
Schneiderin h. T frei.

Adr, im Taabl -Vl. Di
An- u. Neustrick. m Str .,

Ausbellcrn von Waŝ e.
Adr, im Tagbl.-Bl. Dm
Bill. Gardinenspannen.

Sies. Srerobenftr. 11. 1.

lURtr
1‘edicura — Manicura.

Von 12 —1  du poir.
Maniküre.

Anna Rehm.
Moritzttraste 17. 2.

Maniküre
K. Rudorf.

Kirchnafie 64. 1. Stock.
Walballa -Einaaim.

I Serjtfiigbenes
Ia Klavier

neu. in gute Hände zu
vermirten. Anbieter er¬
fahren Näh. unt. 2 . 338
an  d -n Taebl -Be-lag.

Achtung!
Fubballnerein sucht ält.

und jüngere Kräfte, evt.
Spielleiter , die sich für
den Fuhballfr.efl tntcrcIT.
Offerten unter T. 336
an de., Tagdl.-Nerlaa

2 Knaben
im Alter von 11 u. 7 2-,
in gute Pflege zu geben
gtgen gute Bezeblung.
Offerten unter S. 336 an
den Tagbl -Nerlag.

Kaufmann.
Fam ..aus guter Fam.. wünscht

die Bekanntich. m. einer
vermöy. Dame (Aus¬länderin) zwecks Heirat.
Off, u. S. 310 Tagbl -Vl.

Wal !;
2 Damen. 26 n. 36 I ..

cv.. 3‘,0 000 Mk. Perm..
wünschen H'irat mit
Arzt. Cbomcker oder
Rechtsanwalt. Off unt.
F. 4 W « 47 an Rgdolk
Molle. Wo rms a Rb.

Witwer
15 Änbre. stattliche Er-
>ck>einung. suckt die Be-
kanntschgft einer «stich-
alt . Witwe zw. Heirat
Briefe erbeten u. A. 868
an den Tnabf.-Verlaa.

Seingeh.Dome
best. Kreise. Arztw.. Ans.
30. kath.. mit 2i. Knab..
grobe statt!, vornehnte
Erscheinung, mit grobem
Dermög.. eleg. Heim,
sucht auf diesem Wege die
Bekanntich. eines vor¬
nehmen bell. Herrn zwecks
Heirat : geht auch ins
Ausland. Offerten unter
M. 339 an den Tagbl.-
Perlag . . „ -Heirat!
Hübsche FabriIbef.-To«hL.
24 I . alt . mit etmgen
Millionen Mk.. w. stch
mit Herrn von eutem
Charakter, wenn auch
ÄÄir ‘“f«

Dame. ~
Ende der 80er I .. grobe
Erschein., vorurtcilssrei.
lebensfr.. ideal gesinnt,
jedoch ahne Pe,.wogen.
sucht die Bekanntschaft
eines bell. Herrn zweck,
Heirat. Ln. SL 338T.-L
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T ribüne
Heute abend

8 Uhr:

€€

99 ~~  Operette in 3 Akten von Ed. Künn ike.
Eintrittspreise : Mk . 10.— , 15.— 20.—, 30 .—, 50.-—. ,

Grete Rößler , Hedy Kuhn , Herrn . Häcker , Bernli . Fork ^ vom^Stadtthea ^e^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

V
or verkauf!
1 TageskasseWinter

garten , Blumental
Born & Schotten¬
fels , Christmann
Zisarrenhaus.

1
Konzert - Agentur Heinrich Wollt

Friedrichstraße 39 . Telephon 3225.

Montau , den 22 . Ma >, abends 8 Uhr,
im „Kasino “ # Friedrichstraße 22.Konzert

Yves Nal (Klavier)
D «Ssire Del aus»
Emil Doehaerd (Cello)

Werke von : Franck , Debussy , Nat , t'habrier
und Ravel . ^

r  15 10 u . 5 Mk . im Reisebüro
ReSmayer , Kais .-Friedrich -PlaU 2 Stöppler,
SS 41 sowie an der Abendkasse.

Sennen zuWiesbaden
Mittwoch , den 17. , urd Sonntag , den 21. Mai , nachm. 3 Uhr.

II. Tag Miftwodi , den 17. Mai,
Ehrenpreise und Mk . 182 000 Geldpreise.

Preis d . Stadt Wies baden ] agdr . Ehrenpreis u . 50 000 Mk.
a ~,wW *,,o- ah Wiesbaden 2.20 nachm ., an Erbenheim 2.30 nachm.

l  tzerG . LchWmmkl
Rüstern und Eichen . , mit
rund gebautem Nurigem
gr . Cviegelschr ^. bervor-
ragend schone Mod ., bill.
cibzugeben b. Rosenkranz.
Blücherolatz 3

THALIATHEATER
Direk ion : Emil Bommert , Wiesbaden

Ktrchgaste 72. Telephon 6137.
MMNMMNMMMMIMMMMMMMMMIMMINIMM<

Wir sp'elsn den schönsten deutschen film!:

Jfanneles
Himmelfahrt.

Nach der gleichnamigen Traumdichtung von
GERHART HAUPTMANN , verfilmt von
^ WILUY RATH -Wiesbaden.

Regie : URBAN GAB.

In den Hauptrollen:

Margarete Stblegel
Hermann Va lentin — T eodor Loos
M rgaTete Sshön — E ther Hagart.

Musik von Prof . Dr . Nax von Schillings,
aussreführt vom verstärkten Thalia-
Orc ester unter Mitwirkung eines Fra mnehors.

TZ « Ick, 3 , S '/2 und 8 lh%
Fintrittsnreise (einschließlich ? O ®/0 Billet-

Ahich für Jugendliche zugelassen.

N r nachmittags knn bestimmt
ru ! enen Sitzplatz ge:ecret werden.

Erst-Äuüühruny.
Der gewaltige ameri¬

kanische Gr oß *-Film
ab 16. Mai 1922 im

Ganz unglaubliche Sensationen
durch alle 4 Episoden.

Erstklassige Darsteller.
I . Teil : Die verhängnisvolle Falltüre.

Kassenöffnung 3*/ , Uhr . Ende 10»/ . Uhr.

M suchen
diese Woche größere und kleinere

Briilonten
in Birgen , Ohrringen , Kolliers u . auch
lose , sowie Gold - u . Silbergegenstände
zu kaufen u . zahlen den heutig , reellen

Weltmarktpreis!
_ Günstige Gelegenheit für jedermann. —

Verkäufer haben keine Luxossteuer zu zahlen.

JUlDßlEH■flntafatollßll Klapholz
(SitzAnvers)

Grabenstr. 5,1. Etage, an der Marktstr.
Geöffnet von 9— 1 u . 2—6 Uhr.

Z)auet --®ndu(atwn
ermöglicht Jeder Dame , den Kopf zu wafchen,
ohne die Ondulation zu verlieren , auch das
veriderfperftige Haar erhält eine wunderbare
dauernde Ondu .atlon . - Vorbereitung«-forderlich-

Mftnec  L Jacobt
WOhelmAr . 56 . TeL 5059.

rEgiha
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche
Telephon 669.

Tomatenvilamen
abzugeb . Vrömier . Franl-
snrter Sirahe 122.

I

Kinephon
IVioHder jiotnan einer lutlerj

Schauspiel in 5 Akten
mit Olga Tschechow , der vorzüglichen

Hauptdarstellerin aus „ Schloß Vogelöd 1

Frauenopfer.
Drama in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Henny Porten and Miert Basse« .

Odeon
18 Kircheasse 18.
Schlange.

Drama in 4 Akten mit
FrancescaBertirti.
Mltdeutseh -franz .Text.
Arme Violetta.

Drama in 4 Akten mit
POEA NEGRI.

Seegras dsr Osts:e
Grind'Atrique

Roßhaare
haben laulend größere

Posten abzugeben

Gebrüder Marxsohn
Mainz . F200n

Das bekannte Sehet»
fSrbemittelWrlbra
in atfen Farbtönen »u
haben . NB . Auch alle

| B rauns idien Stoifarben.
Balustrade l Eichen)

zu verk . Blum . AdelL-
berg 4. 1. 10—1 Ubr.

Kammer'!:: Lichtspiele
Maurit 'usstr . 12

Jlenng Porten
in dem großen Gebirgs-

Drama

DieGeier-Wally.
Charlie Chaplin
der groteske Komiker:

Ghapli.i läuftRalkchol
Nobody 23. Episode:

Der Bru nengeist
mit Sylvester Schaffer.
Eintrittspreise : 5 -9 Mk.

K'rCiigasse 15

Repertoir-
wechsel!

■ ■
Heue Vorträne!

Neue Tänze!
Am Flügel:

Kapellmeister
Paul Freudenberg.

H

II1IIIIIIUIUI "iKnunuuiuiiTii

kaufen Sie stets
preiswert im

FoS/P Schwalb3eher Str.Llmö Fauibrunnenstr.

Len ^jau^ en ^ Ta ^ jjeöftne^

| Stitts.r. 13. Viif.str. Id.
Tel. 1038. Tel. 1038.

Parisiana
Sketseh - Bühne

m
IFlora ■Palast.

Ha tefteile deriüektr-
Linie 1, RödersPaße.

..
IHeute Premiere.

Niemand versäume
| dieses auserlesene pik.

Programm zu sehen!

Das Strumpfband.
Tantalusqualen.

.ZungroSenSabel'
Anfa 'g 87 , Uhr.
Kein Weinzwang.

Sthulranzen
undSdiulmappen.

A. Letschert
10 Faulbrunneüstt . 10

HM

-Urania—
39 Bleichstr . 50

Erst-Aufführung!
In den Krallen
der„Geier“.

Sensationelles
Hochstabler - Drama

in 5 Akten.

meine Frau
kann es nidil

lassen!
Lustspiel in 3 Akten.

Park -Hotel
Künstlerspiele♦

Direktion : H. Habt's.
Musik . Ltg .: Fri*d König.

Programm
vom1. bis inkl. 31. Mai 1922:
Geschw . Brandolf

Damen -Tanz - Duett
Jenny Eötvöss

Vortrags -Künstlerin
Dolly Wernecke

Tänzerin
Lotte Kauer

Klavier -Humoristin
Alexander Perotti

Kammersänger

Stmtts -Tliealer.
Großes Hans.
Dienstag lk. Mai.

Bei aufgehebenem Abonnement.
Erstes Galtfpiel

des Herrn Georg Baklanoff:
Margarete.

Oper in 5 Akten nach ffioethe
van I . Barbier und M. Carr«.

Musik von Ch. Dounod.
franst . S. SRoffmattn
Mephistopheles. Gg. Ballanostals East
Margarete. . . S . ^ ryer-bach
Valentin. Soldat . Detsse.WmIel
M. Schwerdtlein. . Lilly Haas
Siebei Müller.Reichel
Brander , Fritz Mechler

Dorkommende Tönte.
Leitung: Paula Kochanomska.
Akt2: Volkston,. — Akt 5:
Grostes Bacchanale. 1. Wolter.
2. Adagio , s . Toni der Doja,
deren. 4. Variationen, s. Schlutz-

Ealopp.
Musik.Leitg. : Prof.Mannstaedt.
Nach dem2. Akt tritt eine Paus,
von 15. nach dem 2. Mt «ine

Pause von 10 Minuten ein.
Anfang K.M. Ende geg. 10 Uhr.

Kleines Hans.
(8 eiideni - Th «a:r:,>
Dienstag 16 Mat.

12. Vorstellung Stammreih« l
Der keusche Lebemann.

Schwank In 2 Akten
von ft. Arnold und E. Bach.

In Szene gesetztv. M. Andnana.
Julius Seibold. ftabrikantMar Andriano
Reqine. seine ftrau . A. Laudien
Eerty. d. Tochter. H. Reimers
Mag Stieglitz. . B . Herrmann
Maria Rainer . . Helga Nielsen
Walter Riemann. Gustav Albert
Hein, Fellner . . L. Dicht
Hilde. Lore Sieger!
Wally . Tony Portzehl
Anna,Dienstmädchen. S. Koller
Ein DroschkenkutscherGutds Lehrmann
Ort der Handlung: Eine mittlere

deutsche Provinzstadt.
Nach dem 1. Akt 12 Mln. Pause.
Anfang7. Ende 9.80 Uhr.

GASTSPIEL
Thea Degen

Vortrags -Meisterin
Theo Körner

Vortrags -Künstler
Am Flügel : HerrDrinfcow
Joe u. Eva Farren

Stepp -Tanzpaar
Hans Schnitzer

Conferencier,Humorist
Am Flügel : Carl Wiegani
Confer . : Kan Sc nitzer.

Veränderungen d Pro
gramms Vorbehalten!

sMOninneil-koiyette
Dienstag, 16. Mai.
Vorm ttags 11 ühr:

Konz "rt
des Städt . Kurorchesters

bei geeigneter Witterung
in der Koch runnen-Anlage.

Leitung: KonzertmeisterWilli Kleeinann.
1. Ouvertüre „Iphigenie in

Aulis von Ch. v. luok.
2. Frühlings- Ständchen vonLacombe.
3. Mein Traum, Walzer von

Waldteufel.
4. Fantasie aus Carmen* von

l izet.
5. Am Meer, Lied v. Schubert,
g. Fest-Marsch von J. Strauß»

[ Mhw -Mzelle

"Walhalla.
II . Teil.

Vater und Sohn.
Otto Gebühr.

Albert Steinrück.
Erm Morena,
Bruno Decarli,

Lilly Ftohr.
v.W nterstein.

Bis Herren Söhne
Volkstück in 4 Akten,

Dienst, », 16. Mai.
nachmittags 4 Ubr:

Abonnements- (DitirtJ
Städt. Kurorchaster.

Leitung: H. Jrinsr, städt
KurkapeUmaiätjr.

1. Michel- Angelo, Ouvertür«
▼onN. W. Gade.

2. Nord. Bouquet von E. Bach,
z. Eine sebwed. Bauernboch*

zeit, Suite (4 Sätze) von A*Sudermann.
4. Uugar . Tanze Nr . 15 u . 21

von Joh- Brahms.
5. Ouvertüre zu „Die Huge*

notteuM von G. Meye beer.
6. Freut Euch  des Leben*»

Walzer von Job. StrauJ.
7. Fantasie aus Oberon to®

C. M. v. Weber.
Abends 8 Uhr.

Roman '.iker-Abend.
Städtisches Kurorchester.
Leitung: Hermann Jrmer,
Stadt. Kurkapedmeiatar.
a) Hochzeitsmarich, b) Not"
tur ,o, c) Scherzo aus „Ei“
Summeraaoht. traum von *■
Mendelssohn.
Ouvertüre zu „König Mi*“
fred“ von C. Reinsok».
Fantasie aus der rornaot-
Oper „Lobeugrin" von

. Wagner.
4. Ouvertüre zu »Der Frer

schütz“ von C. M. v. Webet»
6. H iale aus der c -dn, S/Iä*

püome von 9. Sonuua*
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